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bcherAbonnementspreis 2
durch die Post bezogen mkl.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei

allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße S.

k*rnrpneed«msckluss dln. 48.

Inseratenndendtewirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pr»

Zeile 15 sonsttge 20

Inumtttn -Innahmtstkll«»:
Oldenburg : Annoncen-Expe«
dition v . F . Büttner, Motten¬
straßei, und Wilh . CordeS,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Etzpeditioneu.

für Stadt und
Zeitschvrft für oldenbuvgische Gemeinde- und Lundes - Interessen.

den 14. Mai 1903. XXXVII . Zahrqauq

Hierzu zwei Beilagen.

§ Die Aalionaljoziaken.
* Oldenburg, 14 . Mai.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter , dessen gediegene
Informationen unseren Lesern hinreichend bekannt sind, der
aber selbstverständlich nicht beansprucht, mit hiesigen Ver¬
hältnissen genau vertraut zu sein , schreibt uns:

Vor einem Jahrzehnt machte ein idealer Schwärmer,
der Oberstleutnant a. D. v. Egidy , viel von sich reden.
Sein reiner Charakter , sein edles Streben , seine faszinierenden
Reden hatten ihm eine große Anhängerschar geschaffen , die
über ganz Deutschland verstreut war . Er wollte nicht nur
das Privat- , sondern auch das öffentliche und das politische
Leben ethisieren. Zu diesem Zwecke mußte er Politik treiben,
mußte versuchen, in den deutschen Reichstag zu kommen.
Trotz der verzweifeltsten Anstrengungen , trotz wachsender
Anhängerschaft waren Egidys Bemühungen vergeblich.
Und lebte er heute noch , die neue Reichstagswahl würde
ihm ebensowenig einen Sitz in der Volksvertretung bringen,
wie die früheren Wahlen , weil das vielumstrittene, allgemeine
gleiche und geheime Wahlrecht eine Majorität in einem
engen Kreise verlangt , ein zahlreiches Gefolge aus allen
Bildungs- und sozialen Schichten erfordert ; und dazu waren
Egidys Ideen zu ätherisch, zu wenig real.

Neben dem Oberstleutnant a . D. , aber getrennt von
ihm, trat damals ein Pfarrer a . D. Friedrich Naumann
in die Oeffentlichkeit. Er drängte sofort stark ins politische
Fahrwasser , und am 24. November 1896 wurde in Erfurt
der national - soziale Verein gegründet, der als Grund¬
lage der gleichnamigen Partei zu betrachten ist . An ihrer
Spitze steht ein Mann, demgegenüber man nicht weiß, soll
man dem politischen, ästhetischenoder religions -philosophischen
Schriftsteller den Vorzug geben. Als Redner weiß Naumann
— ähnlich wie Bebel — die Massen mit sich fortzureißen
und für seine Bestrebungen zu begeistern. Diese Erfolge
führten wohl zu jener Kraftüberschätzung, in der das nationale
Häuflein im Jahre 1898 in vielen Wahlkreisen Kandidaten
aufstellte und im größten Optimismus auf einige Abgeordnete
rechnete, es aber überall erleben mußte , daß seine Kandidaten
schlankweg durchfielen. Gegner und Neider meinten damals,
Naumann und seiner Partei sei damit der Todesstoß versetzt
worden.

Es sind fünf Jahre ins Land gegangen, und die
Nationalsozialen stehen rührig wieder auf dem Plan . Gelernt
haben sie auf alle Fälle, das muß man ihnen lassen.
Während sie früher ihre Kräfte auf eine große Zahl von
Kreisen verzettelten, beschränken sie sich diesmal auf einige
wenige Kandidaturen und bearbeiten die in Frage kommen¬
den Wahlkreise mit einer Energie , Ausdauer und einem
politischen Geschick, daß wohl anzunehmen ist , daß der nächste
Reichstag Naumann und einige seiner Freunde zu Mitgliedern
haben wird.

Wieviel ? Wir sind keine Propheten , und besonders ist
in der Politik das Prophezeien eine undankbare Sache.
Etwa drei oder vier Kandidaten , mehr wird die national¬
soziale Partei kaum durchbringen. Die Physiognomie des
deutschen Reichstags wird also durch die neue politische
Gruppe nicht geändert werden. Aber wir müssen von ihr
Notiz nehmen, da sie aller Wahrscheinlichkeit nach nicht
sobald verschwinden wird.

Die Nationalsozialen haben cs verstanden, aus dem
Rüstzeug der bestehenden Parteien die wirksamsten Waffen

, auszuwählen und für sich nutzbar zu machen. Von der
Partei der Tradition, den Konservativen, haben sie die
Kaiseridee, von der Partei der Konstitution , den Liberalen,
haben sie den Kampf um die Verfassung, von den Sozial¬
demokraten die Sorge um die Arbeiterschaft übernommen.
Die Parteigrenzeu sind also soweit gezogen, daß die Unzu¬
friedenenjeder politischenFärbungin ihnen Platz finden können.

Bei Kommunalwahlen , bei denen sich die National¬
sozialen ihre politischen Sporen erworben, haben sie bewiesen,
daß es ihnen gelingt , sozialdemokratische Simmen zu er¬
obern, ein Verdienst, das ihnen einbrachte, mit den Sozial¬
demokraten in einen Topf geworfen zu werden.

München und Berlin.
Nach einer Münchener Meldung wird der neue bayrische

Ministerpräsident Frhr. v . Podewils alsbald nach der Rück¬
kehr des Kaisers und des Reichskanzlers , also noch
im Laufe dieses Monats, seinen Besuch in Berlin abstatten.
Es war kürzlich an die Ankündigung des Besuchs die Be¬
merkung geknüpft worden, er solle der Beseitigung von Ver¬

stimmungen zwischenBerlin und München dienen.
In Berlin ist, wie man uns mitteilt , an unterrichteter Stelle
von solchen nichts bekannt. Man hat die angebliche Ab¬
lehnung ins Feld geführt, die Bayern mit einem Antrag
beim Bundesrat auf Einberufung des Ausschusses für aus¬
wärtige Angelegenheiten erfahren habe. In einem Münchener
Brief der „Kreuzztg. " wird die ganze Nachricht auf »ein
durchsichtigesWahlmanöver" zurückgeführt; das gehe auch
aus ihrer klaren Zuspitzung in einem Angriff auf Frhr. v . Pode¬
wils hervor. Aber an der Sache ist doch etwas , nur, daß es
sich nicht um einen formellenAntrag Bayernshandelt , sondern
mehr um eine Anregung . Im Verkehr der Bundesregierungen
sind dergleichen Anregungen nichts seltenes, und zwar
auf den verschiedensten politischen und sozialen Gebieten.
Keine Regierung wird den Fall, daß die Ausführung
einer Idee nicht Anklang findet, aus diesem und jenem Grunde
nicht opportun erscheint , als eine Kränkung auffassen. Wohin
sollte cs auch führen? Sicherlich wäre die Folge das Unter¬
bleiben eines Meinungsaustausches , der sich oft als zweckmäßig
erwiesen hat und vor allem dazu beiträgt , die Beziehungen
der Regierungen zu pflegen. Die preußische Regierung ist
wie jede andere, und vielleicht mehr noch , auch in die Lage
gekommen, daß ihre Anregungen nicht auf fruchtbaren Boden
fielen. Würde ein Besuch des Frhrn. v . Podewils in Berlin
nicht erfolgen, so hätte sehr wahrscheinlich gerade das den
Anlaß gegeben , eine Spannung zwischenMünchen und
Berlin als Tatsache hinzustellen und sich auf die Unterlassung
als Beweis zu berufen.

Zum Besuch des Kaisers beim Papste
werden der „ Pol. Korr . " aus Rom nachträglich noch folgende
ergänzende Mitteilungen gemacht:

Einen der Hauptgegenstände der Unterredung des Deut¬
schen Kaisers mit dem Papste bildete die Frage , betreffend die
deutschen katholischen Missionen im Orient. Ferner
wurde das Bibel st udium berührt Der Papst beglück¬
wünschte den Kaiser insbesondere zur Rede in Aachen, in
welcher der deutsche Herrscher die Katholiken und die Pro¬
testanten zu friedlichem Zusammenleben und gemeinsanier
Arbeit zum Wohle des Reiches aufforderte . Der Besuch des
Kaisers im Vatikan wird ohne Zweifel eine noch freundschaft¬
lichere Gestaltung der Beziehungen zwischen dem päpstlichen
Stuhl und Deutschland zur Folge haben. In bezug ans die
Protektoratsfrage hält der Vatikan an dem Status guo
fest, aber er ist bereit, alle Bemühungen Deutschlands für die
Entwickelung der deutschen katholischen Mission in Asien und
Afrika zu fördern . Besonders lebhaftes Interesse erregte in
kirchlichen Kreisen die Unterhaltung , die während des Fest¬
mahles in der deutschen Gesandtschaft, zu welchem auch viele
geistliche Würdenträger eingeladen waren, über die von Pro¬
fessorDelitzsch in seinem Vortrage „Bibel und Babel"
aufgeworfene Streitfrage stattfand . Einer der Kardinäle be¬
glückwünschte den Kaiser zu seinem an den Admiral Hollmann
gerichteten Schreiben, machte jedoch in bezug auf einige darin
ausgesprochene Ansichten Vorbehalte , indem er den katholi¬
schen Standpunkt darlegte und zum Kaiser gewendet, bemerkte,
daß die Auslegung der Bibel Gefahr liefe, auf Irrwege zu
geraten , wenn sie sich nicht auf eine lebende und unfehlbareAutorität stützen würde. Der Kaiser hörte diese Aeußerung
freundlich an, ohne jedoch etwas zu erwidern . Einen großen
Eindruck machte es aus die Anwesenden, als der Kaiser be¬
tonte, daß der religiöse Gedanke zur Regierung der Staaten
unentbehrlich sei, und daß ohne Christentum die Gesellschaft
ihrem Ruine entgegen gehen würde . Während des Mahles
unterhielt sich der Kaiser mit dem Kardinal Gotti auch über
die Lage der katholischen Missionen in China.

Gewölk im fernen Osten?
Kaum in ennm zweiten Lande werden Forderungen für

Wehrzwecke vom Parlament so widerspruchslos bewilligt
wie in Japan. Das Jnselreich hat in den letzten Jahren
gewaltige Aufwendungen für die nationale Wehrchhigkeit ge¬
macht, und für die jetzt eröffnet« Parlamentssession sind in
der Thronredeweitere Forderungen angekündigt. Sie
werden bewilligt weiden, in Wehrfragen gibt cs zwischen den
beiden großen politischen Parteien Japans keine Meinungs¬
verschiedenheit, und es gilt mehr denn je als feststehend , daß
ein Krieg mit Rußland unvermeidlich sei. Er könnte
nur Koreas wegen entbrennen, dessen Russifizierung Japan
nicht zulassen würde. Ein Blick aus die Karte zeigt anderer¬
seits, daß Rußland auf Korea schwerlich verzichten wird,
denn erst der Besitz dieser Halbinsel vollendet die Abrundung
der russischen Interessensphäre zum Gelben Meer hin. Aus
Söul, der Hauptstadt Koreas, sind politische Nachrichten
;eit längerer Zeit nicht eingetroffen, doch daraus darf keines¬
wegs aus das Fehlen politischer Vorgänge geschloffen werden.
Die russische Diplomatie ist in Söul unausgesetzt bemüht um
die Stärkung des russischen Einflusses, wenn auch im Vorder¬
gründe zur Zeit die Mandschureifrage steht. Russische
Truppen sind ständig unweit der koreanischenGrenze stationiert,
so in Niutschwang , Mukden und Wladiwostok. Die Truppen
werden s. Zt. genau so „ von ungefähr " in Korea einmarschieren,
wie jetzt in die Mandschurei ; doch alle Anzeichen deuten

daraus hin, daß Japan einen solchen Schritt unverzüglich mit
einem Offensiv stoß beantworten würde . Es gäbe eine Wieder¬
holung desKrieges von 1894, nur mit dem Unterschiede, daß
nicht China , sondern Rußland der Gegner des Jnselreiches
ist . Es heißt zwar in den japanischen Wehrvorlagen stets
„ zur Vervollkommnung der nationalenVerteidigung "

, ge¬
meint ist aber die Vervollkommnung der Fähigkeit zum An¬
griff, denn Japan wird nie der angegriffene Teil sein . Die
am ostasiatischenHorizont neu heraufziehenden Wolken bleiben
auf den politischen Wetterwarten nicht unbemerkt. England,
das als Verbündeter Japans an dessen Geschick zunächst
interessiert ist , hat sein Pacific - Geschwader bedeutend ver¬
mehrt, und von der amerikanischen Mittelmeer -Flotte sind
jüngst drei Panzerkreuzer nach Ostasien abkommandiert worden.
Eine Veränderung der deutschen Flottenstation in Nord¬
china ist einstweilen nicht beabsichtigt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besuchte gestern die Festungswerke
bei Hausbergen. Mittags reiste er nach Hohkönigsburg ab.

Tie Ankunft auf der Hohkönigsvurg erfolgte um 8 '/«
Uhr. Unter Führung des Architekten Eb Hardt besichtigte der
Kaiser die sehr vorgeschrittenen Renovierungsarbeiten und
legte den Schlußstein zum Turmbau . Nach anderthalbstündigem
Aufenthalt auf der Burg fuhr der Kaiser nach der Thannen-
kirche. An der Grenze des Bezirks Ober - Elsaß , beim Forst¬
haus Schänzel, begrüßten der Bezirkspräsident von Oberelsaß,
Prinz Alexander von Hohenlohe, und der Bezirks¬
direktor von Rappoldsweiler den Kaiser. Von der Thaunen-
kirche fuhr der Kaiser über Bergheim, am Fuße der Vogesen
entlang , nach Rappoldsweiler . Von der Grenze des Ober¬
elsaß bis zum Bahnhof Rappoldsweiler bildeten Schulen und
Vereine Spalier. Auf dem ganzen Wege wurde der Kaiser
von der Bevölkerung begeistertbegrüßt . Um 7. 10 UhrtratderKaiser
die Rückfahrt nach Straßburg an.

Der Kaiser traf, von dem Ausflug nach der Hohkönigs¬
burg zurückkehrend , um 7 .45 Uhr abends in Straßburg ein
und begab sich nach dem Kaissrpalast . Um 8 Uhr nahm der
Kaiser das Diner beim Staatssekretär v . Köller ein.

— Fürst Ferdinand von Bulgarien ist von
seiner Auslandsreise nach Sofia zurückgekehrt.— Zum Rücktrirt des Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen schreibt die konservative „Schles. Morgenztg . " ,
daß der Erlaß des Erbprinzen über die Soldatenmiß¬
handlungen tatsächlich zurückgenommen worden ist . Be¬
anstandet worden sein sollen in dem Erlaß des Erbprinzen
besonders die Bestimmungen, daß von jeder Beschwerde eines
Soldatenüber eine Mißhandlung sofort dem Generalkommando
Meldung erstattet werden soll und dieses geeignet erscheinenden
Falles über die Versetzung des Beschwerdeführers in einen
andern Truppenteil verfügen kann. Anstoß erregt haben soll
ferner die Bestimmung, daß der Erlaß nicht nur den Unter¬
offizieren und Mannschaften , sondern auch den Offizieren
jährlich mindestens dreimal vorgelesen werden soll.

— Der Kriegsminister von Goßler wird nach der
„Nordd . Allg. Ztg." seinen dreimonatigenUrlaub morgenantreten.

— Die Nachricht, daß der kommandierende General des
11 . Armeekorps, v . Witt ich , von einem leichtenSchlag«
ans all betroffen worden, wird der „Post" aus Kassel in allen
Punkten als unwahr bezeichnet.— Zum Jnformationskursus für Generale
sind , wie wir dem „Hann. Cour." entnehmen, vom 15. bis
28. Mai zur Feldartillerieschießsch ule komman¬
diert : Die Generalleutnants Frhr/v . Horn, Kom¬
mandeur der Kgl. bayrischen 6 . Division; Al brecht,
Herzog von Württemberg, K. H . , Kommandeur
der 26. Division (1 . Kgl . württembergischen ) ; v . Freuden¬
berg , Kommandeurder 27 . Division (2 . Kgl . württember-
gischcn) ; v . Heeringen , Kommandeur der 22. Division;
Lölhöffel v . Löwensprung, Kommandeurder 19.
Division ; Freiherr v . Röder, Inspekteur der 3 . Kavallerie¬
inspektion ; Basse , von der Kgl . sächsischen Armee . Die
Generalmajors : Gaede , Kommandeur der 84 . Jnfanterie-
brigade; v. Kettler, Kommandeur der 28. Jnfanteriebri-
gade ; Stein v . Kamienski , Kommandeur der 65. Jnfan-
teriebrigade; Emmich , Kommandeur der 31 . Jnfanterie-
brigade; v . Linsingen , Kommandeur der 81. Jnfanterie-
brigade; Gicsche, Kommandeurder 23 . Jnsanteriebrigade;
v . Normann, Kommandeurder 42 . Jnsanteriebrigade ; v.
Bernhardt, Kommandeurder 31. Kavalleriebrigade; Ritter
v . Thäter, Kommandeurder Kgl. bayrischen 2 . Jnfanterie-
brigade ; v . Kaufmann, Kommandeur der Kgl. sächsischen
2. Jnsanteriebrigade Nr. 46.

— Ein englisches Blatt will erfahren haben , die
Rückkehr der Jesuiten gach Deutschland sei eine
beschlossene Sache . Ein der „Voss. Ztg." vorliegendesLon¬
doner Telegramm lautet : Der römische Berichterstatterdes
„ Mornrng Leader" will aus vortrefflicher Quelle
wissen, Graf Waldcrsee habe jüngst den Jcsuitcngcnc-ral in Fiesole besucht und ihn im Namen des Kaisers da-
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hin verständigt , den J
'
esniten würde in kurzem die Rück¬

kehr nach Deutschland gestattet werden . — Dazu bemerkt
das Blatt : Noch wagt Graf Bülow nicht , die A u f-
hebung des Paragraph 2 des Jesuitenge -setzes im
Bundesrate zur Abstimmung zu bringen (Also später!
D . R . ), und dieser Paragraph bezieht sich doch nur auf
die Freizügigkeit der als Privatleute in Deutschland leben¬
den Jesuiten . Für die Beseitigung des Paragraph 1, wel¬
cher der Kern des Gesetzes ist , da er den Jesuiten die
Ordenstätigkeit im Reichstage verbietet , wird sich auch im
Reichstage in absehbarer Zeit keine Mehrheit finden . Es
ist also unglaublich , daß Graf fPaldersee dein Jesuiten¬
general die IUjckkehr der Jesuiten als Orden in Aussicht
gestellt haben sollte.

— Die „ Germania " schreibt : „ Die Bestellung des
Kardinals Kopp zum päpstlichen Legaten bei der
Me tzer Dwmfeier ist , wie uns von sonst zuverlässiger
Seite geschrieben wird , nicht auf Anregung von
deutscher Seite erfolgt , sondern entstammt der persön¬
lichen Entschließung des Papstes, die hier in Berlin
dankbar gewürdigt wird , zumal dieser Akt als besondere
Anerkennung der Reichslande als deutschen Besitzstandes
gelten darf , was sich gewisse Chauvinisten merken können ."

— Der frühere Provinzialsteuerdirektor Löhning
ist , wie das „ B . T ." hört , von der Freisinnigen Volkspartei
im vierten Berliner Reichstagswählkreise als Kandidat
ausgestellt worden . Herr Löhning hat die Kandidatur an¬
genommen . (Siehe Neueste Nacht . )

— Gestern mittag fand in Wiesbaden in Gegenwart
des Reichsbankpräsidenten Dr . Koch und der Spitzen der
Behörden die Einweihung des neuen Reichs¬
bankgebäudes statt . Präsident Dr . Koch hielt eine
Ansprache . Die Handelskammer überreichte ihm eine künst¬
lerisch ausgeführte Adresse . Der Feier schloß sich ein Fest¬
essen im Kurhause an.

Ausland.
Frankreich.* Carcassone , 13 . Mai . (Der kirchliche Konflikt

in Frankreich .) Das Zuchtpolizeigericht verurteilte
den Kapuziner Prior Laurent w --gen Uebertretung des
Vereinsgesetzes zu 500 Franks Geldbuße und die übrigen
Kapuziner zu Geldbußen bis zu 60 Franks . Um Straßen-
kundaebungen vorzubeugen , waren umfassende Maßnahmen
getroffen.

Mazedonien.* Konstantinopel , 13 . Mai . Die Nachrichten über eine
neue Mobilisierung von Hawe -Bataillonen bestätigten
sich bisher nicht.

Den Morgenblättern zufolge sandte der Sultan dem
Vali von Monastir als Anerkennung seiner Treue und
guten Dienste seinen kaiserlichen Gruß und betraute ihn
gleichzeitig mit dem Militärkommando im Vilajet Monastir.

Nach Angaben des Iildiz ver beert sich der Einmarsch
der Truppen in Jpek um einige Tage , da Verstärkungen
der Truppen abgewartet werden . Der wirkliche Grund der
Verzög rung dürfte sein , daß die Verhandlungen mit den
oppositionellen Chefs in Jpek und Umgebung über eine
friedliche Unterwerfung noch nicht beendet sind.

Marokko.
* Tanger , 12 . Mai . Nach den letzten Nachrichten aus

Tetuan wird der Kampf noch immer fortgesetzt. Die
Verbindung zu Wasser und zu Lande ist abgescknitten ; nur
wenige spanische und jüdische Familien sind zurückgeblieben.
Turki ist heute nachmittag mit 120 Mann Truppen von hier
nach Tetuan abgegangen . Die Lage ist sehr kritisch.
Der Sultan ist dabei , ungefähr 3000 Mann Kavallerie und
Infanterie nach Tetuan abzusenden , die in 10 Tagen dort
eintreffen dürften . Der britische Vizekonsul aus Tetuan ist
in Tanger angekommen.

* Ceuta , 13 . Mai . Ein aus Tetuan eingetroffener
Kurier meldet , daß der Kampf vor Tetuan unterbrochen
wurde , um die Toten zu bestatten , deren Zahl etwa 300 be¬
trage . Auf den Mauern der Stadt sind zahlreiche Köpfe ge¬
töteter Feinde zu sehen.

Amerika.
* Netvyork , 13 . Mai . ( Das Bombenattentat auf

die „ Umbria " . ) Die Polizei nimmt jetzt an , daß der ihr
zugegangene Brief , der zur Entdeckung des Anschlages gegen
den Dampfer „ Umbria" führte , von einem gewissen G . Rosseo
oder Rosseau geschrieben sei, von dem man eine genaue Per¬
sonalbeschreibung besitze.

Aus dem chroßherzoesium.
Dir Nachdruck unserer mit Kvrresiwnden -zetchen «ersehe» « Originaldericht»
ist nur mit genauer Quelenanzabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»Ster lakale Lorkommniss « find »er Medaitiin»er» «,tlk»» « en

* Oldenburg . 14 . Mai.
* Ordenssache. S . K. H. der Großherzog hat geruht-

dem Oberhofmarschall von Wedderkop in Oldenburg die Erlaubnis
zu erteilen , das von S . D . dem Fürsten zu Schaumburg -Lippe ihm
verliehene Ehrenkreuz 1 . Klasse des Fürstlich Schaumburg -Lippeschen
Hausordens anzunehmen und anzulegen.* Im Verein „ Jugendschutz " hielt gestern nachmittag
Herr Redakteur von Busch , anknüpfend an die Eröffnung
des von dem Verein gegründeten und geleiteten , in dem ebenen
Heim,Katharinenstraße 17, untergebrachten „Kinderhorts "

,
einen Vortrag über die mannigfachen Beziehungen zwischen
„ Schule , Haus und Kinderhort " . Der Redner charakterisierte
kurz die tatsächlichen Erfolge der Frauenbeweguna in unserer
Stadt , als welche neben der Schöpfung des „Kinderhorts"
namentlich der Arbeitsnachweis für Frauen und Mäd¬
chen, die Schulküche des Vaterländischen Frauenvereins und
das Vortragsnnterncbmen des Lehrerinnenvereins zu nennen
sind . In der Einrichtung des Kinderhorts sieht der Vor¬
tragende in erster Linie eine segensreiche soziale Verbesserung,
da sich seine Wirksamkeit auf diejenigen Familien erstreckt , die
ihren Kindern nicht das nötige Maß von Erziehung , Beauf¬
sichtigung und Pflege zu teil werden lassen können , weil Vater
und Mutter dem Erwerbe » achgehen müssen . Indem der
Kinderhort solchen Kindern Aufnahme , Beaufsichtigung bei ihren
Schularbeiten und Anleitung zu Spiel und Unterhaltung gewährt,
füllt er eine Lücke aus , die die sozialen Verhältnisse in die
Entwickelung W 'r vom Geschick stiefmütterlich behandelten
Kinder reißen . Redner wies entschieden die Vorwürfe zurück,
die die Gegner des Kinderhorts erbeben ; keine derselben blieb
nach seiner Beweisführung stichhaltig . Wohl aber eignen der
Anstalt mehrere schätzenswerte E genschaften , wenn sie auch
nicht gerade so offen zu Tage treten . Sie stützt sich auf frei¬
willige Liebestätigkeit im Dienste der Allgemeinheit und be¬
kämpft dadurch den unfruchtbaren Egoismus ; sie bereitet die
Helferinnen auf Beruf und Leben vor , und sie gewöhnt uns,
der Frau als tätiges Mitglied der Gesellschaft größere Wert¬
schätzung entgegenzubringen . Mit der Aufforderung , das Ver¬
ständnis für wirt chaftliche und soziale Fraeen unter den
Frauer immer mehr zu fördern , schloß der Vortragende , dem
die Anwesenden freundlichen Beifall spendeten . Die Vor¬
sitzende , Frau Dr . Kaase , gab demselben warmen Ausdruck . —
In der weiteren Verhan lunc , wurde u . a. milgeteilt , daß ein
Fall von unmenschlicher Mißhandlung eines Kindes durch
seinen Vater der Polizei angeze gt sei. Es waren Zweifel ge¬
äußert , ob bei einer Familie , deren Kinder Aufnahme in den
Hort gefunden hatten , ein Bedürfnis vorläge , was indessen
durch Nachforschung nach den Verhältnissen erwiesen wurde . —
In den folgenden Monaten Juni , Juli und August
fallen die Vereinsversammlungen aus.

* Der Harrt els -, Transport - und Verkehrsarbeiter-
Verband hält am Freitagabend 7Vs Uhr bei Ww.
Wehrtamp -Kurwickstcaße eine Versammlung ab , in welcher
der Gau -Vorsitzende aus Bremen einen Vortrag halten wird.
Auch ein anderer „wichtiger Punkt " steht noch auf der
Tagesordnung.

* Die Nachmittags - Postpaketbestellnng wird vom
Montag ab , statt wie bisher um 3 Uhr , um 4 Uhr beginnen.
Ueber die damit verbundenen Vor - und Nachteile ist aus¬
führlich in dem Versammlungsbericht über den Gewerbe-
und Handelsverein berichtet . In der fraglichen Sitzung
wurden noch einige die Post usw . betreffende Wünsche geäußert,
deren Erchllnng man nur wünschen kann.

» V Zum Prozeß Calbcrla ist nicht nur in
juristischen Kreisen, andern weit darüber hinaus in allen
Kreisen der Bevölkerung die Entscheidung des Reichs¬
gerichts , nach welchem die Revision sowohl der Staatsanwalt¬
schaft wie des Angeklagten verworfen ist , mit Ge nng t uung
ausgenommen . Ueber das Maß der Verschuldung und die
Höhe der darnach zu erkennenden Strafe hat der der Sache
ferner Stehende sich ein Urteil nicht anzumaßen , aber die
Ucberzeugung ist allgemein verbreitet , daß dem Angeklagten
durch das Erkenntnis ans eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren
nicht zu nahe geschähe . Ist das richtig , so wäre es eine
dringende Forderung der Gerechtigkeit , diese Strafe nunmehr
auch zur Vollstreckung kommen zu sehen und nicht wegen
dieses oder jenes Formfehlers von neuem aufgeschobeu und zu
wiederholter Verhandlung verwiesen zu wissen , welche nach

viel Aufwand von Zeit , Arbeit und Geld , materiell voraus,
sichtlich dasselbe Ergebnis gehabt hätte . Wenn man bedenkt
mit welcher Schärfe der Aufmerksamkeit der sachkundige An¬
geklagte die gesamte Voruntersuchung und Verhandlung ver,
folgt hat , so muß man der umsichtigen Leitung und Urteils,
fällung Dank wissen , daß nicht eine der 56 gerügten Anfech¬
tungspunkte von dem Reichsgericht begründet gefundeu wurse.
Dieser Abschluß des langjä rigen Strafprozesses regt auch die
Hoffnung an , daß derselbe sich zugleich als ein Abschnitt in
der Konkursverwaltung bewähre und dieser es nunmehr
gelingen möge , die noch schwebenden Prozesse und sonstige
Schwierigkeiten in einem raschen Tempo zur Erledigung zu
bringen , damit in nicht zu ferner Zeit die Sache Calberla
und was damit zusammenhängt , endgültig „ zu den Akten*
gelegt werden könne.

/ - Eine große Zuschauermenge hatte gestern abend gegen7 Uhr ein vollständiges betrunkenes Ehepaar herangelockt, welches von
einer Anzahl Maurer und Bauarbeiter begleitet wurde . Letztere waren
anscheinend Arbeitskollegen des lustigen Ehemanns und ' wurden von
letzterem sowie von seiner braven Ehehälfte aufgefordert , mit in ihre
Wohnung zu gehen, wo sie dann „ noch ordentlich einen nehmen"
wollten . Der Vorschlag wurde mit Freuden angenommen und beim
Rundgang der Schnapsflasche bekräftigt.

./ ' Einen unangenehme « Scherz , welcher die Kündigung der
Freundschaft und ein Paar gehörige Ohrfeigen im Gefolge hatte , machte
sich vor einigen Tagen ein Handwerksgeselle. Derselbe kam an der
Donnerschwserstraße an einer Wirtschaft vorbei . Vor derselben sah er
das Rad seines Freundes stehen. Kurz entschlossen bestieg er dasselbeund machte eine kleine Tour , welche reichlich eine Stunde dauerte.
Der Besitzer suchte sein Rad vergebens und klagte dem Wirt seineNot . Da kam sein Freund wieder angefahrcn . Der Empfang verliesdann unter oben geschilderten Zutaten.* Polizeibericht vom 14. Mai . Bei einer im April d . I.
.vorgenommenen polizeilichen Revision der in der Markthalle
feilnebotenen Nahrungsmittel war von dem Schlachter
Wilhelm Funke, Hochheiderweg , eine Probe frischer Mettwurst
entnomm n worden , welche sich bei der Untersuchung durch das
Nahrungsmitteluutersuchimgscimt als verdorben und gesund«
hcitsichävlich erwies . Gegen Funke wurde deshalb wegen
Vergehens gegen das Gesetz , betreffend den Verkehr mit
Nahrungsmitteln , das Strafverfahren eingeleitet . — Am 11.
d. Mis . wurde ein Maurer aus Varel wegen Diebstahls
zur Anzeige gebracht . Derselbe hatte an der Amalienstraße
Maurerrandwerkzeug entwendet . — Am 12 . wurde ein Mann
beim Betteln abgesagt.

* *
var . Osternburg . 13 . Mai . In großen Schrecken und

noch größere Empörung wurden die Anwohner der Harmonie-
und Sandstraße durch das unglaubliche Gebühren eines
Revolverhelden in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
versetzt . Der den besten Kreisen ungehörige Herr , welcher zur
Zeit im hiesigen Dragoner -Regiment dient , machte sich wieder
emmal ein Vergnügen daraus , in der unsinnigsten Weise mit
einem scharf geladenen Revolver in und außer dem Hause
einer fremden Wohnung zu hantieren . Nicht genug , daß er
in der Wohnung , die außer von dem Eigentümer noch von
mehreren Mietern benutzt wird , rücksichtslos Möbel , Bilder
und Fenster zerschoß , er wählte zu seinen Zielobjekten ohne
Besinnen die Straßenlaternen und die Fnsterscheiben gegen¬über liegender Häuser . Einem wunderbaren Zufall ist es zudanken , daß durch das vandalische Treiben des Unsinnigen
k in Menschenleben zu Schaden gekommen ist . Die erschrock -nen
Bewohner des Hauses , die eine unbeschreibliche Angst auszn«
slch . n hatten , wagten sich nicht hervor , um dem wüsten T e ben
Einhalt zu tun . Man hofft zuversichtlich , daß sowohl die
Gendarmerie wie das Regiment einschreitet , damit die Sicher¬
heit und Ruhe hiesiger Eingesessener gegenüber solchem Unfug
in Zukunft nickt mehr gefährde ! sei.

ob . Osternburg , 14 . Mai . Von einem Hunde arg
zugerichlet wurde gestern abend ein Knabe , der ganz
harmlos die Straße passierte . Der bissige Köter zerriß dem
Knaben die Hose und Strümpfe . Der Hund hat schon oft
ahnungslose Passanten der betreffenden Straße in Schreck ge¬
jagt . Es wäre zu wünschen , daß solche Tiere an die Kette
ge >egt würden.
W * Hatten , 13 . Mai . Hier wurde gestern eine frei¬
sinnige Wählerversammlung abgehalten , in der
Oberamtsrichter Bargmann in IVsstündiger Rede sein
Programm entwickelte . Daran schloß sich eine zweistündige
Diskussion mit Nationalsozialen und Sozialdemokraten . Von
ersteren sprachen Oberlehrer Pfannkuche und Dr . Hohmann , von
letzteren Landtagsabgeordneter Heitmann , der sich gleich den
Freisinnigen , Oberamtsrichter Bargmann und Ratsberr

KroMerzogtiches Theater 1902 -3.
i.

Auch in der verflossenen Spielzeit , die vom 18 . Sep¬
tember 1902 bis 1 . Mai 1903 dauerte und nach dem uns
zugesandten Verzeichnis 60 Stücke umfaßte , die in 147
Vorstellungen zur Aufführung gelangten , machte sich das
bereits im Vorjahre konstatierte erfreuliche Bestreben be¬
merkbar , das hiesige Theater nach innen und außen zu
fördern und sein künstlerisches Niveau zu heben . In der
Auswahl der Stücke , dem Spiel der Darsteller und dem
sehr regen Besuch des Publikums fand dieses seine Be¬
tätigung . Bei den hohen Anforderungen , die ein stets
wechselnder Spielplan gn den Leiter und die Schauspieler
stellt , ist das Geleistete aller Anerkennung wert , und die
Wünsche derjenigen , die auf besonders sorgfältige Ein¬
studierung und feines Ausarbeiten der Werke Wert legen,
werden naturgemäß die geringe Zeit , die hier durch¬
schnittlich zur Verfügung steht , berücksichtigen müssen.

Unter den 21 Stücken , die in der letzten Saison zum
erstenmal gegeben wurden , befanden sich 3 Premieren:
„ Der Rechtsanwalt "

, Schauspiel in 3 Akten von
R . von der Gruben, „ Macht "

, Schauspiel in 4 Akten
von I . Wiegand , und „ Schwermut "

, Drama in
4 Akten nach dem Russischen Union Tschechows vom
Schreiber dieses . Alle drei Premieren hatten Erfolg . „ Der
Rechtsanwalt " und „ Macht " wurden wiederholt , „ Schwer¬
mut "

, dessen Erstaufführung ans Ende der L-Piclzeit ver¬
legt VZar, wurde nicht wiederholt . Das Stück fand leb¬
haften Beifall . An Stelle einer Wiederholung , deren Fort¬
fall allerdings eine Schädigung bedeutet , wurde als letzte
Vorstellung PaulHeyses „ Maria von Magdala " zumfünf-
tenmale vor leerem Hause gegeben.

Unter den ihrem Gehalte nach bedeutenderen neuen
Werken seien zunächst Supermanns „ Es lebe das Leben"
und Maeterlincks „ Monna Vanna " genannt . Sudermanns
Drama der sieghaften Frau , die das Leben überwindet,
um den geliebten Mann zum Leben und zur Tätigkeit zu
zwingen , und Maeterlincks Werk mit dem etwas heiklen
Problem , ob eine Frau ihre Keuschheit zum Opfer bringen

darf , um dre Menge vor dem Untergange zu retten , er - I
erzielten je 5 Ausführungen

"
— ein erfreulicher Beweis >

für die Güte der Darstellung , wenn man annimmt , daß j
die Schwierigkeiten der Charakteristik in beiden weiblichen
Hauptrollen , der Beate und der Monna Vanna , recht be¬
deutende sind . Paul Heys es durch das Zensurverbot
zu so unverhältnismäßiger Berühmtheit gelangtes und
hinterher , als die Reaktion sich geltend machte , fast unter¬
schätztes Drama „ Maria von Magdala" schien auch
in unserem Oldenburg einen hitzigen Kampf der Anhänger
und Verteidiger des L-tückes entfachen zu sollen ; nach der
Erstaufführung war man sich dann aber in der Hinsicht
einig , daß das Stück auch für gute Christen keinen Stein des
Anstoßes bedeute . Das Drama „ Sonn wendtag "

, in
dem der Kulturkampf in Tirol und sonstige Konflikte , die
unser Gefühl nicht sofort in Bewegung setzen , behandelt
werden , enthält soviel wirksame Poesie , daß das Werk,
nicht als Tendenz - und Parteistück , sondern eben als Kunst¬
werk ergriff und zweimal wiederholt werden konnte . Das
Schauspiel „ F r ü h li n g s o p se r "

, als Gedicht aus Mond¬
schein , Birkenduft und weich verhallendem Mädchengesang
gekennzeichnet , fand eine entzückende Wiedergabe , die über
die Schwächen der etwas dünnblütigen Hand¬
lung glücklich hinweghalf . Die beiden Komö¬
dien „ Biberpelz" von Hauptmann , älteren Datums,
und „ Gerechtigkeit " von Otto Ernst haben wenig
mit einander gemein . Hauptmanns Werk drang in Berlin
erst durch , als es in zweiter Auflage 10 Jahre nach
seiner Erstaufführung wieder erschien ; Otto Ernsts Werk,
das in vergröberter und karrikierter Weise Mißstände
im Pressewesen geißeln will , wird sich nicht lange auf
dem Repertoire halten . Hier erzielte der „ Biberpelz"
nur zwei , „ Gerechtigkeit " dagen 4 Aufführungen . Ein
Schauspiel von Skowronnek , dem bekannten Erzähler , be¬
titelt „ Waterkant "

, dürfte hauptsächlich des seemän¬
nischen Milieus halber , bei sonstiger ermüdender Breite
und Gefühlsüberfluß , seinen Erfolg davongetragen baben.
Unter den vier Lustspielen , die uns zum erstenmale be¬
schert wurden , ist das militärische Genre in per bekannten
Art des „ Reis -Reilingen " und „ Veilchenfresser " mit

k Schönthan und Schlichts „ Im bunten Rock" erschienen,
dessen Höhepunkt in dem Schnedderängdäng einer mit
Musik über die Bühne ziehenden Kompagnie Soldaten
besteht . Das raubrittermäßige Genre , verquickt mit Rhein¬
weinpoesie , finden wir in Bloems Sommerspiel
„ S ch n a p p h ä h n e "

, das nur durch Rudolf Christians'
Darstellung den Erfolg erzielte . Als klassisches Genre , aller¬
dings bereits bedeckt von einen dünnen historischen Staub¬
schicht , möchte man Ealderons von Wilbrandt bearbeitetes
Lustspiel

'
„ Dame Kobold" bezeichnen , und däs mo¬

derne Gesellschastsstück , dieses Mal aus England resp . Au¬
stralien importiert , war in Chambers -Pogsons „ Tyran¬
nei , d e r Tränen" vertreten . Ein Berliner Volk '

sstück,
recht und schlecht mit der üblichen Routine hergestellt und
„ Geschwister Lemcke" geheißen , vervollständigte die
reichhaltige Auswahl dieses Teiles des Spielplans , in dem
ein neues Kassenzugstück wie „ Alt - Heidelberg" fehlte,
weshalb noch 5mal aus dieses feuchtfröhliche Studentenstück
zurückgegriffen wurde . Im porigen Jahre hatten wir 25
Stücke zum erstenmal , dieses Jahr 21 . Goethe und Grill¬
parzer , Piörnson und Ibsen , die damals diesem Teile des
Spielplans ihr Schwergewicht verliehen , sind nicht jedes¬
mal in das Repertoire neu aufzunehmen ; daß aber kein
Abstand gegen die vorjährigen Erstaufführungen , sondern
nur ein Hineinsteuern in weniger tiefes Gewässer zu kon¬
statieren ist , braucht nicht besonders betont zu werden.
Shakespeares gewaltige Römertragödie kann ffich getrost
mit Fausts Tod in L . Arronges Bearbeitung messen , wäh¬
rend Heyses „ Maria von Magdala "

gegen Engels starkes
Stimmungsstück „ Ueber den Wassern " nicht einzutauschen
ist . Uebrigens ist unter den Björnson und Ibsen immer
noch poetisches Neuland für uns zu entdecken , so daß
selbst , wenn Ibsen weiter schweigt und Björnson seinem
„ Ueber die Kraft " nichts mehr an die Seite zu stellen
vermag , wir einstweilen nicht in Verlegenheit geraten
werden . Ibsens Stücke bilden außerdem bekanntlich eine
klassische Talentprobe in bezug auf psychologische Vertiefung
der Rollen und sind auch aus diesem , allerdings neben¬
sächlichen Grunde , stets willkommen.

H.. Hess.



Vrovvina . aeaen die Nationalsozialen wandte . Die Ver¬
sammlung die zum Teil einen erregten Verlauf nahm , wurde

gegen 11 Vs Uhr mit einem Hoch aus Herrn Bargmann ge-
schloffem Mai . -^ er Jeverländische Herd¬
buckverein hat bei der Milchkuhkonkurrenz in Hamburg
einen Preis von 300 Mark erhalten , außerdem wurde für
den Verein die Bewilligung einer silbernen Medaille beantragt.

Es ist erlaubt , etwas Falsches zu be¬
schwören , wenn man mit leiser Stimme
einen Zusatz macht , wodurch der Schwur
wahr wird; nur muß wahrgenommen werden kön¬
nen, daß ein Zusatz gemacht wurde . Den Sinn des
Zusatzes zu verstehen , ist nicht nötig . Aus diese Weise
schwört der Eine der Wahrheit gemäß und der Andere
wird nicht getäuscht .

"

_ Der nationalsoziale Verein.

Zur Wahlbewegung.
Muter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aus weiteres Einsen-
dunaen und Gegencvßervngen zu den bevorstehenden
Neichstagswah

"
lev und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakterunseres Blattes, aller politischen Parteien .)

Zur Jesuitenfrage.
In dem gestrigen Bericht der „ Nachrichten " über die

national - soziale Versammlung am Dienstag
heißt es , daß eine weitere Auseinandersetzung daselbst
zwischen Herrn Landtagsabgeordneten Burlage und
Herrn Naumann verabredet sei über die Frage , ob
der Verrat des Beichtgeheimnisses der Kaiserin Mama
Theresia durch die Jesuiten historisch sei oder nicht . Diese
Stelle des Berichts beruht auf einer Verwechselung . Es
wurde sofort festgestellt, daß dies eine rein wissen¬
schaftliche Frage sei, die den Historikern zu überlassen
sei. Der Herr Landtagsabgeordnete Burla ge verlangte
in der Versammlung vielmehr , daß die von Herrn Nau¬
mann zitierten SätzeüberJesnitenmoral und ihre
Stellung zu einzelnen Fragen des Eides mit Quellenan¬
gabe in der Zeitung veröffentlicht würden.

Wir tun dies hiermit , bemerken dabei aber ausdrück¬
lich, daß es uns in keiner .Weise darum zu tun ist, etwa
in den politischen Kampf religiöse Gesichtspunkte
hineinzutragen . Diese Veröffentlichung geschieht also hier
nicht iU Sinne eines Angriffs von seiten unserer Par¬
tei , sondern lediglich um auf die Aufforderung des Herrn
Landtagsabgeordneten Burlage hin zu zeigen , daß die
angeführten Worte eine quellenmäßige Grundlage haben.
Von Seiten der Partei muß daher eine weitere Fort¬
setzung dieses Kampfes abgelehnt werden . Wenn
Einzelne ihn fortsetzen wollen , so hat das mit der
Partei fortan nichts zu tun.

Die angeführte Stelle findet sich in dem Opus theologi-
:um morale v'on Palmieri, 1892, Band II , 416- 418:

Ein Zeuge kann schwören, er wisse nichts von einem
Verbrechen (obwohl er es doch weiß ) , wenn er weiß,
daß das Verbrechen schuldlos begangen wurde.

Ist einem Zeugen die Mitteilung von einem Ver¬
brechen gemacht worden unter dein abgenommenen Ver¬
sprechen, es geheim zu halten , und ist sonst über das
Verbrechen nichts bekannt , so ist der Zeuge verpflichtet,
zu sagen (und zu schwören ), der Schuldige habe das
Verbrechen nicht begangen.

Ein Armer , der das zu seinem Unterhalt Nötige ver¬
borgen hat , kann vor dem Richter aussagen , er besitze
nichts.

Wer von einem Orte kommt , von dem es fälschlich
heißt , es herrsche dort eine ansteckende Krankheit , darf
leugnen , daß er von diesem Ort kommt , nämlich inso¬
fern , als dieser Ort infiziert gilt ; denn das ist der
Sinn der Frage . Dieselbe Antwort kann er geben , ob¬
wohl der Ort infiziert ist, und obwohl er von ihm
kommt, wenn er nur sicher ist , daß er nicht selbst an¬
gesteckt ist. Freilich ist cs schwer, darüber sicher zu sein.

Wer um etwas gebeten wird , sei es als Geschenk
oder Darlehen , kann leugnen , etwas zu besitzen, wenn
er nichts geben kann oder will.

Ein Gläubiger kann eidlich versichern , die ihm tat¬
sächlich bezahlte Schuld sei ihm nicht bezahlt , wenn er
noch eine andere Forderung ausstehen hat , deren Zah¬
lung ihm verweigert wird , und die er nicht beweisen
kann.

Neiießc NchriW md letzte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt nnd Land ".
(Nachdruckverboten.)

M Berlin , 14 . Mai . Aus Birmingham wird be¬
richtet: Zwischen der deutschen und der britischen
Regierung schwebt , wie die „ Birmingham Post "

, das
Organ des Ministers Chamberlain erfährt , ein Schrift¬
wechsel wegen eines neuen Handelsvertrages. Gegen¬
wärtig befaßt die Korrespondenz sich hauptsächlich mit der
Stellung Deutschlands zum kanadischen und südafrikansichen
Handel.

Aus Kiel wird gemeldet: Gegen den Matrosen Messer¬
schmidt vom Schulschiff „Stein " ist die Anklage wegen
tätlichen Angriffes aus den verstorbenen Fähnrich
von Abel erhoben worden. Die Verhandlung findet bereits
nächste Woche statt.

Die Hamburger Bürgerschaft bewilligte in gestriger
Abendsitzung eine halbe Million Mark zur Errichtung
eines zweiten Gebäudes für Zwecke der Armenpflege.

Der frühere Präsident des Oranje -Freistaates , Steijn , ist
gestern nachmittag von Montreux kommend in Reichenhall
eingetroffen, wo er die Sommermonate zu verbringen gedenkt.
Auf der Durchreise wurde er in München am Bahnhof von
den Mitgliedern des Buren -Komitees begrüßt , die er in
seinem Salonwagen empfing, da er fast ganz gelähmt ist.

Die angekündigte Abfahrt des österreich - ungari¬
schen Geschwaders von Saloniki ist erfolgt. Die Turm¬
schiffe „ Habsbürg " und „Budapest" und der Torpedo¬
kreuzer „ Machias " gehen wieder in See, um ihre frühere
Fahrt -fortzusetzen . Nur das Turmschiff „ Wien" bleibtim
Hasen, zum Schutze österreichischer Untertanen , zurück.

Die durch die Steglitzer Kriminal -Polizei gestern er¬
folgte Verhaftung des Arbeiters Wilhelm Schultz in Sachen
des Lustmordversuches in Rixdorf (siiehe Vermischtes)
hat nicht aufrecht erhalten werden können. Eine Recognos-
zierung seitens der Zeugen hat ergeben, daß der Verhaftete
mit dem Täter nicht identisch ist.

In dem 4. Berliner Reichstagswahlkreis , für
den die freisinnige Volkspartei den Provinzial -Steuer-
direktor a . D . Lüning aufgestellt hatte , hat dieser die Kan¬
didatur angenommen. Es handelt sich nur um eine Zähl¬
kandidatur, da der Wahlkreis in sicherem Besitz der Sozial¬
demokraten ist.

Der Fälscher Pokorny in Prag , der die Gerüchte gegen
die böhmische Sparkasse unv infolgedessen den Sturm
auf die Landeskasse veranlaßte , erhielt 6 Monate Kerker.

Der neue Servistarif.
L1L . Berlin , 14. Mai . Die „Berliner Politischen

Nachrich. cn " melden : An zuständiger behördlicher Stelle
wird gegenwärtig eifrig an der Ausstellung eines Gesetz¬
entwurfs über den Servistarif und die Klasseneinteilung
der Orte gearbeitet . Tie Arbeiten werden so gefördert, daß
dem Reichstage in der nächsten Tagung eine entsprechende
Vorlage wird unterbreitet werden können.

Neues Mittel gegen die Schwindsucht.
URL . Berlin , 14. Mai . In der gestrigen Sitzung der

Berliner Medizinischen Gesellschaft berichteten zwei
hiesige Aerzte über ein neues Mittel zur Behandlung der
Tuberkulose. Es handelt sich um ein aus den Blättern einer

Pflanze , einer Eukalyplusarr, hergestellkes Pulver , das
mit Schwefclblumen und Holzkohle versetzt , zur Einatmung in
die erkrankte Lunge verwandt wird . Die bisherigen Erfolge
sind ganz überraschend, wenn auch verschiedene Aerzte Be¬
denken über die Resultate äußern.

Römischer Gräberfund.
LDL . Rom , 13 . Mai . Heute vormittag wurde bei den

Ausgrabungen auf dem Forum in der Nähe des Tempels
des Antonius das achte Grab freigelegt. Das Grab ent¬
hält einen ausgehöhlten Baumstamm , in dem sich das Skelett
eines kleinen Kindes befindet. Neben demselben liegen zehn
schwarze und rote Graburuen . Die Entdeckung scheint die
Bonische Theorie zu bestätigen, daß Rom lange vor
Ro mulus bestanden habe.

Zur Lage auf dem Balkan.
LDL. Wien , 14. Mai . Das „Fremdenblatt" veröffent¬

licht eine Unterredung Mt dem Ministerpräsi¬
denten von Bulgariens Danew. Derselbe er¬
klärte bezüglich der Möglichkeit einer kriegerischen
Verwickelung, er könne die bestimmteste Versicherung
geben , es werde seitens Bulgariens nichts ge¬
schehen, eine solche Wendung zn provozieren . Er fuhr
fort : „Ich gebe unumwunden zu, daß wir Aspirationen
nach Mazedonien haben , doch achten wir die Souveränität
der Türkei und wollen nur bessere Verhältnisse für dis
Angehörigen unserer Nation in Mazedonien , namentlich
die Durchführung des Berliner Vertrages . Wir betrachten
daher die mazedonische Frage als eine Sache der
Mächte, bie unser kleines Volk allein nicht lösen kann.
Die Unruhen in Mazedonien halte ich für eine Folge des
Umstandes , daß die von Oesterreich - Ungarn und
Rußland aufgestellten und von der Türkei angenom¬
menen Reformen noch immer nicht durchgeführt sind . Die
Ereignisse in Saloniki werden in Bulgarien einmütig
verurteilt. Das verwendete Dhnamitist möglicher¬
weise aus Bulgarien eingeschmuggelt worden , doch dafür
ist die bulgarische Regierung nicht verantwortlich . Die
Grenze wird streng überwacht , ein hermetischer Abschluß
ist jedoch unmöglich . Die Maßnahmen gegen die Aus¬
schreitungen durch Bulgaren tragen

'dazu bei, die Aufre¬
gung der Banden hervorzurufen , und verschärfen jeden¬
falls die Gegensätze. Die Meldung von Maßregeln der
Türkei gegen den bulgarischen Metropoliten und den Han¬
delsagenten ist unzutreffend .

"
ttll ?L . Frankfurt a . M ., 14. Mai . Die „Franks . Ztg ."

meldet aus Belgrad: Mehrere Tausend rebellische Alba¬
nesen versammelten sich vor Rakovica, um die uralte
Brücke am Drinfluß in die Lust zu sprengen und das Vor¬
dringen türkischer Truppen zu verhindern.

Nach Meldungen aus Sofia wurde die schnelle Rück¬
kehr des Fürsten Ferdinand von Bulgarien durch die
ernste innere politischeSituation in Bulgarien veranlaßt . Die
Bevölkerung, ausgehetzt durch das Mazedonische Komitee und
die Presse, fordert einmütig die Kriegserklärung an die
Türkei. Zu diesem Zweck sind bereits große Meetings an¬
gesetzt, auch wird beabsichtigt, Massen- Deputationen an den
Fürsten Ferdinand abzusenden.

Der Anstand in Ausstralien.
LDL. Melbourne , 14. Mai . Das Parlament der

Kolonie Victoria trat gestern zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen, um über den von der Regierung ein-
gebrachten Gesetzentwurf zur Unterdrückung des Aus¬
standes der Eisenbahnangestellten zu beraten . Premier¬
minister Jrvine erklärte, das Land stehe einer lange vor¬
bereiteten Revolte gegen die Behörden gegenüber. Man müsse
den Kampf bis aufs äußerste durchführen. Der Gesetzentwurf
sieht sehr strenge Maßregeln für die Teilnahme am Ausstande
vor, u. a . eine Strafe von 100 Pfd . Sterl . und drei Jahre
Gefängnis.

Für die Stadt Oldenburg suchen wir für unsere

einen srolvsnlsn
MM.

Verwaltung
des Landeskultur - Fonds.

Die Grasnutzung pro 1903 auf
dem östlichen Teile der Hammheide
— etwa 5Vs Hektar Fläche — soll am

Mittwoch,
Um 2«. Mai d. Zs .,

nachmittags 3 '/ « Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden.

Oldenburg, 1903, Mai 12.
__ Heumann.

Rastede.
Verkaufe weg. Verkleinerung meiner

Bienenzucht eine Partie

Kanitzkörbe
(ko gut wie neu) mit Fluglochschieber,
Blechhülse und Spund.

ÜvLmkv . Lehrer a . Z.
wArauenschutz, sich -, vers . 2 .50.
Postl . Magdebura 4 ' 42.

Bürgerfelde . Zu vert . eineZiege»
Schweiz. Abst . I . Müller , Schulw. 19.

Eversten . Zu verk. eine im Steck¬
buch eingctr. Stute » frommer Einsp.

D . Meyer , BloherfeiderCH.

Kinder- Anzüge,
sowie eine . Höschen in großer Aus-
wahl . Heinr . Knoke , Bremer CH.

Tweelbäke . Zu v . e . güste Kuh.
H . Chr . Schütte , Hacker Chaussee.

Borbeck. Zu ve kaufen eine drei¬
jährige güste Omene.

Frau Elise Bruns.

Zu kaufen ges. e. recht from. flotter
Einspänner , 4—8 I . alt . Off. mit
Preisang . erb. Donnerschweerstr. 51 a

Habe noch 5— 6000 Pfund Stroh
zu verkaufen.

Joh . Ahlers , Bür g erfelde.
Zu verkaufen eine Vjähr. Stute,

weil trächtig.
_ Joh . Wiemken , Huntestr.

Ohmstede . Auf guten Moor-
oder Kleiweiden kann noch Bieh
in Grasung genommen werden.

Näheres
A . Parussel , Rchstllr.

Zu verkaufen ein Stamm Ham¬
burger Goldsprenkel , billig.

Tdeaterwall 16.

Handels -, LransMt- und
Verkelffsurdeiter -Verlmd
VsrsrmmIimK

am Freitag , den 15 . Mai , abends
7Vs Uhr,

bei Ww . Wehrkamp , Kurwickstraße.
Wortrag des

Kauvorsthenden aus Wremen.
Wichtige Tagesordnung!

Gäste willkommen.
_ Der Borstand.

Etzhorn . „ Klub Brüderschaft . "
Am Sonntag, den 17 . d . Mts . :

Ball im Patentkrug. Die Mitglieder
versammeln sich um 7Vs Uhr in Ww.
Horst Wirtschaft. D . B.

Wehnen . Z « verkaufen zwei
trächtige Schweine . H . Ahlers.

Zu verkauf n eine Ziege .
'

Alexander -Chaussee 32.
Ohmstede. Zu kaufen gesucht eine

junge Milchkuh , am liebsten eine
solche, die kürzlich kalbte.

A . Parussel , Rechstllr.
Bürgerfelde . Zu vrk. e . milchgeb.

Ziege . 2. Feldstr. Nr. 1.

viMüenblM z
.
g.

§ MjserMlche
^ in allen Farben,

f Spiral-, Wein- , Bier-,
^ Dampf-, Del-, GasWiW,
5 sowieI sämtliche Cmnlimm

V für technische Zwecke
^ empfiehlt in bester Qualität zu

^ mäßigen Preisen

! LauEc . viiaeii.
^ StaustrasteVl.

Empfehle Spiegel , Oelbilder,
Kupfer - u . Stahlstiche , Haussegen,
Gardinenst . u. Rohrst , zu d . billigst.
Preisen . Bilder «. Brautkränze
werden billig eingerahmt.

L. Früchtning , Haarenstr. 45.
Zwei guterh. große kupferne

Pumpen (eine Doppelpumpe) billig
zu verk. Nordstr . IV.
Gut erh . Sofa u . l Markiese , 2,25w l.
i . Auftr . bill. E . Fefenfeld,Gaststr . 23
Mehr . Plüschgarnit . auß . bin ., Plüsch¬
portieren v. 22,50 an . Gaststr. 23.

Mansardenstuben z. verm. Gaststr .23II.

Aus Freitag eintreffender Zu¬
fuhr empfehle:

Hochs . Angel-Schellfische,
Feinste Isländer Schellfische,

kopflos, WM - pr . Pfv . 2V Pfg.
Hochs , echte Seezungen
(billig) , Steinbutt , Tar-
butt, Rotzunge, Brat¬

scholle , Seehecht,
LebendeSuppenkrebse pr . Schock

Mk. 3,5V.
Extra dickeGranat , 3mal täglich

frisch , Pfd . 25 u. 30 Pfg.
Größte und feinste Auswahl in
Marinaden «. Rauchwaren.

Serin, öl-suii,
Dänische Frsch-Großhdlg.,

Inh . : ioii . Aotinks . D
Telephon 185.

-MW »



JminMv erkauf
m Westerburg.

Der Landmann Joh . Heinrich
Bölling daselbst beabsichtigt , seine zu
Westerburg im Schmul beiegene

Land IIekle,
bestehen- aus -em Wohn-

hause, Scheune, Schaf-
kofen u . 47,10,76 Hektar
Garten-, Acker -, Wiesen-
uud uukultiv . Ländereien,

öffentlich meistbietend durch d . Unter¬
zeichneten im ganzen oder stückweise
mit baldmöglichstem 'Antritt verkaufen
zu lassen, und findet dritter und letzter
Verkaufstermin am

Sonnabend,
den 23. Mar d . Zs .,

nachm. 9 Uhr,
in Bruns' Wirtshause zu Wester¬
burg statt.

Die Ländereien liegen mit Ausnahme
der in der Westerburger Marsch be-
legenen, 4,25 Hektar großen Wiesen¬
ländereien in einem Komplex bei den
Gebäuden . Die unkultivierten Lände¬
reien sind meist anmooriger ebener
Sandboden . Die Gebäude sind ge¬
räumig und in gutem baulichen Zu¬
stande. Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Der Grundsteuer -Reinertrag beträgt
211,36 Das Brandkassentaxat
der Gebäude 4000 Geboten sind
bis jetzt erst 10,500 ^

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

ZimM-Veckiis.
Das zur Konkursmasse des Zimmer¬

meisters Fr . Schomburg gehörige,
hier an der Kanalstraße belegene

Immobil,
bestehend aus dem fast

neuen zweistöck. Wohn-
hause mit Werkstätte
und Schuppen, sowie
Zimmerplatz u. Garten
zur Gesamtgrötze von
27 sr 43 qm,

soll zum sofortigen Antritt öffentlich
versteigert werden und ist hierzu
dritter und letzter Termin aus

Dienstag,
den 19 . Mai d. I . ,

nachmittags 5 Uhr,
im „ Hotel zur Post " , Staustr . 15,
angesetzt.

Von dem Immobil lassen sich drei
Bauplätze abzweigen und kommen
diese getrennt zum Aufsatz.

Auf das im obigen Ter¬
mine erfolgende Höchst¬
gebot wird der Zuschlag
sofort erteilt. Bis jetzt sind
geboten 23,000 Mk.

W . Köhler , Aukt.

ImAiistWe z. verkaufen:
1 Jagdgewehr (Drilling ),
1 do. mit 3 Einlege-Doppel-

laufen,
1 Revolver,
1 Zimmerstutzen,
1 Fahrrad (kettenlos feinste

Dürkopp-Marke) , — noch
nicht gefahren,

1 Schlitten (noch neu).
Rastede . I . Degen , Aukt.

Die Gläubiger und Schuldner
des verstorbenen Schneider¬
meisters Johann Hinrich
Punke zu Oldenburg,
Grünestr . 13 a, werden hier¬
durch aufgefordert , ihre Forde¬
rungen bezw . Schulden im Lause
dieses Monats bei mir anzu¬
geben , damit Abrechnung er¬
folgen kann.

Oldenburg , den 12. Mai 1903.
I . A. Behüte,

Testamentsvollstrecker.

Gef
Verkauf!

In kleinerer Industrie -Stadt West¬
falens , an zwei Bahnstrecken gelegen,
soll ein größeres

kiseil« reil -CWft
(Haus - und Küchengeräte, Oefen und
Kochherde , Bau - und Möbelbeschläge,
landw . Maschinen und Geräte rc .)
mit Haus , mehreren Lagerhäusern,
Garten rc., verkauft werden.

Auch für zwei Herren mit ent¬
sprechendenMitteln gesicherte Existenz.

Offerten unter S . 439 befördert
die Exped. dss. Blattes.

Wntl. Maus
emer

Wirtschaft.
Oldenburg . Das hies. an der

Grünenstraße unterNr . 15 belegene,
zur Ulrichschen Konkursmasse ge¬
hörige

„HvtelMKrvMiiW"
bestehend aus 2 Wohnhäuser » , wo¬
von eines für Hotelbetrieb und Re¬
stauration eingerichtet, 1 Saal , Haus¬
und Hosraum , sowie vollständigem
Inventar , soll am
16. MaiI . , nachm. 5 Uhr,
in obigem Hotel durch den Aukt.
Köhler zum zweiten Male öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden. Geboten sind bis jetzt nur
45,509 Mk.

Aus der Grundbesitzung wird Wirt¬
schaft seit langen Jahren betrieben.
Die jetzigen Gebäude, sowie das In¬
ventar sind fast neu. — Jede ge¬
wünschte Ausiunft erteilen Herr
Auktionator Köhler und der Unter¬
zeichnete gerne kostenfrei.

Der Konkursverwalter:
IVilli . MÄIIsi -, Rechstllr.,

kl . Kirchenftr. Nr . 9.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
15 . Mai d. I . , nachm.
4 Uhr , gelangen in der
„Harmonie " zu Ostern-
burg:

1 . 7 Nähmaschinen, 2 Vertikows,
1 Spiegelschrank, 1 Schreib¬
sekretär, I Blumenständer , 1 Re¬
gulator , 1 Schrank, 3 Kom¬
moden, 3 Kleiderschränke, 1 Pult,
1 Koffer, 2 Rouleaux , 3 Tische,
4 Stühle , 1 Nähtisch, div. Topf¬
blume» , 3 Haussegen, 25 Bilder,
6 Wandteller , div. Nippsachen,
5 Sofas,

2 . 1 Harmonium , 1 Spicgelschrank,
7 Topsblumen , 1 kl. Tisch , 1 Bild

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Zu H steht ein Aus¬

fall nicht zu erwarten.

Gerichtsvollzieher.

im sage es dein Mern,
daß im

str ÄEe u . Farben
Haai'kNZti'. 39

1 Pfd . ftreichfertige Oelfarbe,
schnelltrocknend , nur 40 H kostet,
Lacke von KO H per Pfd . an,
Fußbodenöl, Blitzöl, Granitin,
schnelltrocknendes Futzboden-
glanzöl, Strohhutlack, Ofenlack,
geruchlos, Bohnerwachs Pfd.
80 Stofffarben , Anfbnrst-
farbe, Pechfarbe, Pinsel , Besen
von 38 an , Schrubber 28 <§,
Abfeifbürften 14 <z , Auftrag¬
bürsten 6 H, Schwämme und
Putzleder sehr billig bei

Lsrl SetuMr,
W .SiMlijtr . U

Von heute bis zum
25 . d. Mts.

gewähre ich auf

ardinen
ISffo « avatt.

8
. keleickeuiill.

Gaststrmtze Nr . 4.

/

Mir vorlvglon UN8SNkosvliakt von äsr
Üsaäc >rsterstru886 Nr . 58 naofi urwersrn

nvu oi-bautvn lisuss

VVKIN - u . 8PIMUV8SN
llanlilung.

WM . Verkauf
z«

Zwischenahn.
Zwischenahn . Auf dem Hofe

der Zwischenahner Holzspulen- und
Wickelformen-Fabrik Hierselbst sollen
folgende noch von dem früheren In¬
haber herrührende Gegenstände, als:

4 Acker- resp. Holztransport¬
wagen , 1 Rollwagen , 1 Feder¬
wagen , 1 Schlitten, 2 Pferde¬
geschirre , 4 Pferdedecken, 1 Wagen¬
decke, 1 Hebe, 1 Fußwinde , 1 Bett,
1 Kornwanne und 1 Sturmlaterne,

ferner: 1 fast neue Zirkelsäge mit
Tisch , 1 Duplex-Dampfpumpe , so¬
wie drei große Einfahrtstore,
wovon eins mit vollem Beschlag,

am MM , j>. R Nai,
nachmittags 4 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Feldhus , Auktionator.

Am Montag,
den 18 . Mai d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
werde ich beim Hause des Zimmer¬
meisters Fr . Schomburg Hierselbst,
Kanalstraße Nr . 19 , öffentlich auf
Zahlungsfrist versteigern:

1 fast neuen eis.
Geldschvank,

1 Aktenschrank, l Barometer , 51
Bohlen (Bauholz ), 1 eis . Ramm¬
stube, 1 Bohrmaschine, 1 Kochherd,
1 Waschkeffel , ca. 15 Ctr . alte?
Eisen und Ketten, altes Tauwerk,
1 Löschtrog, 2 Handwagen , 1 Holz¬
hebe , 1 gr. Leiter , Sägeböcke,
Schraubzwinger , Sägen , Taublöcke,
16 Pakete Drahtnägel , 8 eiserne
Rohren , verschiedenes Nutz - und
Brennholz rc.

W . Köhler , Aukt.
Zu verk . ein neues Fahrrad,

billig._ Lanocnweg 59.

« ß«i Mlf - Frmn - Zttki,.
Die Mitglieder , welche ihren Beitrag

noch nicht eingeschickt haben, werden
gebeten, dies m den nächsten Tagen
zu tun.

Frau Prof . Harms , Gottorpstr . 7
Frl . Hayen , Bismarckstr. 30.
Frl . E . Rieke «, Kastanienallee 5 l.
Osternbnrg . Bill . z. vrk. c.

Kind -rw. m .Gummir . Schützenhofstr.4L

Aremer Stadttheater.
Vom 4. bis 17 . Mai 1903:

14 Gesamt -Gastspiel -Borstellrma,
unter Leitung des Fräul . AdelM

Bernhardt , Dresden.
Gäste : Frau Clara Salbach , Kgl.
sächs . Hofschauspielerin, Dresden . Frl.
Henriette Masson , Kgl. Hofschau,
spielerin. Herr Hugo Waldeck, Kgl.
sächs . Hofschauspieler, Dresden . Herr
Albert Paul , Kgl. sächs. Hofschau,
spieler a. D . Herr Hans Rodius,
Kgl. Hofschauspieler, Wiesbaden . Herr
Leo Forst vom Deutschen Schauspick.
Haus, Hamburg . Herr Curt Stack
vom Deutschen Schauspielhaus , Harn,
bürg . Fräulein M . Elsinger vonr
Deutschen Schauspielhaus in Ham¬
burg . Fräulein Westhoven vom
Thalia -Theater in Hamburg . Fräulein
Erika Larsen. Herr Curt Rinkel vom

Hostheater rn Schwerin i. M.
Freitag , 15 . April : „ Jugendfreunde ".

Gäste : Albert Paul rc . rc.
Sonnabend , 16 . April : „ Ums

Heimrecht", russisch . Gäste : Rodies,
Paul.

Danksagungen.
Für die bewiesene Teilnahme beim

Verlust unserer lieben Tochter und
Schwester Else » für die vielen Kranz,
spenden, sowie Herrn Pastor Eckardt
für die trostreichen Worte am Grabe
der Entschlafenen sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Familie Jungmann.
Oldenburg . Für die herzliche Teil«

nähme beim Tode unseres lieben
Sohnes und Bruders sagen wir allen
denen, die ihm das letzte Geleit gaben
u . seinen Sarg mit Kränzen schmückten,
unseren herzl. Dank. Fam . Posner.

Familiemiachrichteu.
Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung!
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen beehren sich anzuzeigen
Oldenburg , 13 . Mai 1903.

Or . Oehmcke und Frau,
geb . Burchard.

Todes -Anzeigen.
Heute morgen 2 Uhr entschlief saust

und ruhig nach schwerer Krankheit
unsere liebe kleine Johanne im zarte»
Alter von 7 '/s Jahren , welches hiermit
zur Anzeige bringen die tiefbetrübten
Eltern Martin Friedeberg u. Frau

geb . Kloppenburg.
Die Beerdigung findet Sonnabend

vorm , um 9 Uhr v. Sterbeh ., Bleicher»
strabe 8, aus aus d. kath. Kirchh. statt.

Oldenburg , 11 . Mai . Unser
lieber kleiner

11an8 kugU8l
wurde uns heute im Alter von
6 Wochen unerwartet durch den Tod
entrissen.

C . Schipphorst und Frau,
Jda geb . Arnken.

Beerdigung : Sonnabend , den 16.
d . Mts ., vorm . 9 Uhr, vom Trauer-
Hause aus.
, Jeddeloh II, 13 . Mai . Heule
starb nach schwerer Krankheit unsere
liebe Tochter und Schwester Anna
im Alter von 34 Jahren.

Dieses bringen mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige

G . Krüger und Frau
nebst Geschwistern.

Weitere Familien - Nachrichtens
Verlobt: Elisabeth Nieoernüse-

mann , Nüven bei Wellingholzhausen,
mit Georg Berling , Neuenkirchen i . O-
Bertha Janßen , Carotinensiel , mit
Richard Maluche , Düsseldorf.

Geboren: (Sohn ) Pastor Weniger,
Hannover . O . Buscher, Jever . —
(Tochter) Hinrich Maas , Neuen¬
huntorferbuttel . H . F . Cornelßen,
Sengwarden.

Gestorben: Annchen Ahlers,
Bardenfleth , 23 I . Arbeiter Friedr
Rehfeld , Wilhelmshaven , 29 I
HeleneKardel, Wilhelmshaven , 10 W
Frau Amtstierarzt Gesche Margar te
Bartels , Jever , 82 I . Jda Hoff-
henke, Varel . Landmann Johaim
Hinrich Sommer , Achtermeer, 29 I.
Anna Garmhausen , geb . Velten , Del¬
menhorst, 22 I . Adolf Hutfilter,
Ganderkesee, 6 I . Hermann Wreker,
Heukenkamp, 4 I . Ww , Balte , geb
Lübben, Feldhausen , 82 I.

HvMwvriktz M z>v1M und kenilietvn :
"Dr. Sl. Hch ; M den totalen Leil : A . von Lnjch; M den Lrfferatenteil : P. Smdomstv, S-.vlativnsdru -t und Werks: B. Scharf, OldsaS« »
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1. Beilage
M ^ HL der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag , den 14. Mai 1903

Aus dem Hroßkerzogtum.
O«r Aachbruck unserermit Kerrespsnbenjzeichen versehenen OrsginÄbericht»
M nur mit lenauer Quellenangabe gestattet . MitteUungen und Bericht»

über letale B »rk»mmniff « sind der Redaktion stets willlom »»»
* Oldenburg » 14. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.»
* IS . Trabrennen . Für sämtliche Rennen sind wieder

wie in den Vorjahren . Ehrenpreise gestiftet worden, und
zwar ein Ehrenpreis des Großherzogs sür das Trabreiten für
dreijährige Pferde und ein Ehrenpreis des Großherzogs für
das Trabrennen für vierjährige und ältere Pferde , erbgroß¬
herzoglicher Ehrenpreis für das Trabrennen für zweijährige
Pferde , Ehrenpreis des Herzogs Georg für das Trabfahren
für Zweispänner , Ehrenpreis der Stadt Oldenburg für das
Trabreiten sür vierjährige und ältere Pferde , Ehrenpreis des
Vorstandes der Landwirtschaftskammer für das Zuchttrab-
fahren des nördlichen Züchterverbandes . Ferner stiftete der
Verein zur Förderung der oldenburgische» Landespferdezucht
für das Zuchttrabfahren des nördlichen Züchterverbandes sog.
Züchterpreise, und zwar für den Züchter des ersten Pferdes
sübernen Erinnerungsbecher und 100 Mk. (Staatspreis ), fin¬
den Züchter des zweiten Pferdes silbernen Erinrernngsbecher
und SO Mk ., für den Züchter des dritten Pferdes silbernen
Erinnerungsbecher und 25 Mk.

Die Nennun gen zum diesjährigen Trabrennen (24. Mai)
sind äußerst zahlreich eingelaufen, und zwar sind die Rennen
wie folgt beseht: 1 . Trabfahren für Zweispänner mit 4 Ge¬
spannen , 2. Trabreiten für vierjährige und ältere Pferde
7 Nennungen , 3 . Trabreiten für dreijährige Pferde
6 Nennungen , 4. Trabfahren sür vierjährige und ältere Pferde
10 Nennungen , 5 . Trabfahren für zweijähriae Pferde 10
Nennungen , zusammen 37 Nennungen gegen 30 des Vorjahres.* Die Berliner Mastviehausstellung , die 29., ist mit
über 50«/o des Durchschnitts beschickt. Die „Voss . Ztg . " schreibt
dazu u a . : „Endlich sind die Fleischpreise derart im Sinken,
daß die Möglichkeit billiger Ernährung , an der man bereits
zu verzweifeln begann, wieder in das Gesichtsfeld rückt , und
auch derjenige wieder an ein Rindslendenstück oder an ein
saftiges Schnitzel denken darf , der nicht gerade zu den oberen
Zehntausend gehört. Freilich ist der Preissturz des Fleisches
noch nicht bis in den Emzelverkaufvorgedrungen. Wenn aber
heute im Schweinehandel noch 35 Mk . für den Zentner gezahltwerden, der noch vor Jahresfrist 60 Mk. kostete , jo sollte doch
dieser gewaltige Unterschied auch bald am einzelnen Pfunde
sich geltend machen. Beim Rindfleische ist der Preissturz nicht
so stark, immerhin aber beträchtlich genug, um schließlich auch
im Kleinhandel bemerkbar zu werden." Was die Beteiligungder verschiedenen Landesteile an der Beschickung betrifft , so
sind erhebliche Verschiebungen nicht eingetreten. Posen steht
wie gewöhnlich, an der Spitze mit 49 Ausstellern, die 460
Rinder brachten. Es folgt Pommern mit 108, Brandenburg
mit 87, Braunschweig mit 85, Westpreußen mit 78 Rindern.
Schlesien, Sachsen, Bremen , Oldenburg lieferten die nächst-
höchsten Ziffern . Schweine kamen am meisten aus Pommern
(46 Nummern ), Oldenburg l26 >, Mecklenburg-Strelitz ( 16 ) ,
Posen (10 ) . Im ganzen sind 970 Rinder und 121 Nummern
Schweine mit 318 einzelnen Tieren vorgeführt . Der Kaiser¬
preis, der diesmal der Abteilung Schweine zufüllt , mag seine
belebende Wirkung auf die Beschickung der Abteilung geübt
haben. Schwach beschickt ist die Abteilung Schafe : 53 Nummern
mit 187 Tieren . Die Gesamtbeschickung, 1435 Tiere, ist bei
weitem die stärkste je erzielte. Am nächsten kam ihr die
Ausstellung von 1884 mit 1357 Tieren . — Das „Berl . Tgbl ."
schreibt: „Obenan steht ein Borgschwein, das von Bremer in
Jetbausen (Oldenburg ) ausgestellt ist . Es gehört zur
Jorkshirerasse und hat es bei einem Alter von 1 Jahr 11 Mon.
auf das enorme Gewicht von 338 Kilo, also auf fast sieben
Zentner gebracht. " Ferner : Unter den l '/s bis 2jährigen
Ochsen zeichnen sich besonders die Simmentaler in ihrer braunen,
fast hellroten Farbe und die Oldenburger aus.

* Der Gewerbe -Aufsichtsbeamte des Grosiherzog-
tums Oldenburg hat über seine Tätigkeit im Jahre 1902
Bericht erstattet , welcher jetzt gedruckt vorliegt . Der¬
selbe enthält allerlei interessante Mitteilungen , wovon wir
unfern Lesern in Nachstehendem eine kurze Auslese geben.
Der Aufsichtsbezirk des Beamten ist das Herzogtum Ol¬
denburg und Sie Fürstentümer Lübeck und Birkenfeld.
Seine Stellung den Arbeitern und Arbeitgebern gegenüber
war überall im Lande eine vertrauliche und er¬
folgbringende. Soweit tunlich , hat derselbe in Fa¬
briken mit Arbeitern in Gegenwart der Arbeitgeber oder
deren Vertreter mündlich verhandelt , um nicht zu un¬
begründetem Mißfallen zum Nachteil der Arbeiter Anlaß
zu geben . Uebrigens hat es sich wieder gezeigt , daß die
Arbeiter es erklärlicherweise vorziehen , dem Gewerbe-
Aufsichtsbeamten von bestehenden Mängeln durch Ver¬
mittelung dritter Personen Kenntnis zu verschaffen . In
dem Berichtsjahr befanden sich in Fabriken und Werk¬
stätten Mit Motorbetrieb unter 18 064 Arbeitern 2793
weibliche und 1119 jugendliche . Kinder im
Alter von13Jahren sind in Fabriken und dergleichen
gewerblichen Anlagen im allgemeinen nicht beschäftigt ge¬
wesen . Das Lehrlingswesen in Fabriken ist der
Beobachtung des Beamten unterzogen worden . Es be¬
steht krach wie vor das Bestreben , die diesbezüglichen ge¬
setzlichenBestimmungen auf dem Wege zu umgehen , indem
man junge Leute , welche tatsächlich in den Fabriken zur
Erlernung eines Handwerks herangezogen werden , nicht
als Lehrlinge , sondern als jugendliche Arbeiter auftreten
läßt . Mehrere Gruppen von Fabrikarbeitern haben im
Anfang des Berichtsjahres unter der allgemeinen un¬
günstigen Geschäftslage in ihrem Verdienst zu
leiden ge

'habt . — Leider ist auch über eine ganze Reihe
von Unfällen zu berichten . Mehrere schwere Hand¬
verletzungen , Verluste von Fingern und Verstümmelungen
an denselben sind vorgefallen . Unter den Unfällen be¬
finden sich solche, welche bei dem Gebrauch der Kreis¬
säge entstanden sind , in großer Zahl . Auch durch Treib¬
riemen sind drei Körperverletzungen , darunter eine
schwere, verursacht worden . Der dritte Fall ist insofern
beachtenswert , als er dazu dienen kann , die Nützlichkeit
von Riemenabkleidungen auch an abgelegenen Mellen,
wenn dieselben überhaupt zugänglich sind , anzuerkennen

Der Maschinist einer Fabrik ist nämlich in einem ent¬
legenen Winkel der Fabrik — Gegenstände im Dämmerlicht
suchend — von einem Treibriemen fortgerissen und schwer
verletzt worden . Die Fabrikleiter stehen nicht selten der
Aufforderung , einen Riemen gn abgelegenen Stellen zu
umwehren oder zu umkleiden , mit Abneigung gegenüber.
Die gewöhnliche Ausrede ist : „In jener Ecke hat niemand
zu tun .

" Dagegen spricht aber die aus vielen Unfällen
gesammelte Erfahrung , daß Personen auch an solchen
Stellen verunglückten , die dem Bereiche ihrer regel¬
mäßigen Tätigkeit und ihrer Befugnis fern lagen . Weitere
Unfälle werden aus den Sptnnereibetrieben , den Brenne¬
reien usw . berichtet , die teilweise den Arbeitgebern ihre
Pflicht , für Schutzvorrichtungen hinreichend zu sorgen,
vor Angen halten , andererseits die Arbeiter zur strengsten
Befolgung der Unsallverhütungsvorschriften mahnen.* Wohnungsnachweis in Hannover für die Zeit der
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft . Ter Nachweis von Wohnungen in Hannover für
die Zeit der Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft, welche vom 18 .- 23. Juni statlfinden wird , liegt
in diesem Jahre in den Händen des Herrn Stadtregistrator
Georg Rien in Hannover , Rathaus , Friedrichstraße 18 . Ta
die Gasthäuser während dieser Zeit alle überfüllt sein werden
und bereits ihre Zimmer bis auf einen kleinen Bruchteil sür
den regelmäßigen Fremdenverkehr vergeben haben, so ist den
Besuchern der Ausstellung dringend zu raten , sich zwecks Be¬
sorgung einer Wohnung in Privathäusern rechtzeitig an die
oben genannte Adresse unter Einsendung von 1 Mk . Bestell¬
gebühr in Briefmarken für das Bett zu wenden. Da jetzt noch
eine Reihe von nicht besetzten Privatwohnungen zur Verfügung
steht, so ist es noch möglich , die Wünsche der einzelnen Be¬
steller in umfangreicherem Maße zu berücksichtigen.* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer
Busch zu Ohmstede ist mit dem I . Mai d. Js . mit der Ber-
waltung der Hauptlehrerstelle an der neuen Schule zu Ida¬
fehn beauftragt worden.

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage im Monat April d . I . haben mit einem Aufschläge
von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen:

für einen Zentner (50 Klg. ) guten Hafer 7 Mk . 84 Pfg .,
„ „ - ( „ „ 1 H^n . . . 4 „ 52 „
„ „ „ ( ,, „ ) Stroh . . 3 „ 36 „
Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung

der im Herzogtum Oldenburg im Monat Mai d . Js . verab¬
reichten Fourage.* Gesetzblatt Band 34 Stück VL der Gesetzsammlung
ist ausgegeben, enthaltend : Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 25. April 1903, betreffend das Geschäfts¬
regulativ für die Ersparungskasse. — Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 30. April 1903 über Abänderung
der Bekanntmachung vom 26. September 1883, betreffend die
Ausführung des Gesetzes vom 14. Februar 1883 wegen Er¬
richtung einer Bodenkredit - Anstalt für das Herzogtum
Oldenburg . — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
1 . Mai 1903, betreffend Verhaltungsmaßregeln gegenüber
Schiffen und Booten , welche Hoheitszeichen des Kaisers
und der Kaiserin oder anderer Fürsten oder Staatsober¬
häupter führen. — Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 1 . Mai 1903, betreffend Statistisches Amt nr das
Großherzogtum Oldenburg . — Bekanntmachung des Staats-
Ministeriums vom 1 . Mai 1903, betreffend die Veröffentlichung
einer Verordnung vom 25. April 1903, betreffend Aenverung
der Postordnung vom 20. März 1900. — Verordnung vom
6 . Mai 1903, betreffend Aendcrung der Grenze zwischen dec
Stadtgemeinde Wildeshausen und der Gemeinde Döt¬
lingen.

* Die diesjährige Hauptversammlung des Vereins
Oldenburger Lehrerinnen findet kommendenSonnabend , 16 . Mai,
nachmittags 5 Uhr beginnend, im Oldenburger Schützenhof statt. Die
zu erledigendeTagesordnung umfaßt folgende Punkte : 1 . Jahresbericht,
2 . Kassenbericht , 3 . Antrag des Vorstandes auf Aufhebung des Lese¬
zirkels, 4 . Vorstandswahl . Nach Erledigung der Tagesordnung findet
ein gemeinschaftlichesAbendessen statt, an welches sich verschiedene
Aufführungen anschließen werden.

* Eine vielfach gewünschte Neuerung für die Reisenden
mit Fahrkarten 3 . Klaffe gelangte mit dem 1 . Mai aus
preußischen Bahnen zur Einführung . Nach einer Verfügung
des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten an die
Königlich Preußischen Eisenbahndirektionen und an die Kaiser¬
liche Generaldirektion der Reichseisenbahnen in Straßburg
soll vom 1 . Mai d. I . an aus den preußisch-hessischen Slaats-
und den Reichseisenbahnen auch den Reisenden der 3 . Wagen¬
klasse ohne Erhebung einer besonderen Gebühr der Zutritt zu
den Speisewagen zur Einnahme von Speisen und Getränken
gestattet sein . Die Zugbeamten und Bediensteten der Wirt¬
schaftsunternehmer haben indes sorgfältig darauf zu halten,
daß der Aufenthalt in den Speisewagen nicht über Gebühr
ausgedehnt wird , und solche Reisenden, die länger darin ver¬
weilen, als es nach Lage der Umstände angemessen erscheint,
in höflicher , aber bestimmter Weise auszufordern, ihre Plätze
in den Personenwagen wieder einzunehmen. Bei Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den Reisenden und Bediensteten
über die Berechtigung zum Aufenthalt im Speisewagen ent¬
scheidet der Zugführer.* Die Ausstellung der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Hannover auf der 17 . Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft zu Hannover vom
18 .— 23. Juni . Die Wanderausstellungen der DeutschenLand¬
wirtschaftsgesellschaft sollen in ersterLinie ein Bild vom Stande
der Landwirtschaft desjenigen Gaues geben , in welchem die
Ausstellung veranstaltet wird . Es liegt daher auf der Hand,
daß die amtlicheVertretung der Landwirtschaft des betreffenden
Gaues auch regelmäßig eine Sonderausstellung aus dem Aus¬
stellungsplatze der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft bietet.
Demzufolge wird in diesem Jahre die Landwirtschaftskammer
für die Provinz Hannover in einem besonderen Zelte ein
interessantes Bild von dem Stande der Landwirtschaft und
der Landeskultur der Provinz Hannover selbst geben . Man
wird das landwirtschaftliche Vereinswesen in graphischenDar¬
stellungen ausgestellt finden, in ähnlicher Weise die Besitz¬
verteilung in der Landwirtschaft, die Bodenbenutzung, den
Viehstand und den Absatz der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
und in gleicher den Forstbau . Auch die Baustelle der Land¬
wirtschaftskammer in Hannover wird einen Ueberblick über

die Tätigkeit und somit einen Anhalt für die Bedeutung des
landwirtschaftlichen Bauwesens in der Provinz Hannover
geben. Auch das Versuchswesen wird durch die Versuchs¬
stationen in Hildesheim und Göttingen und die Milchwirt¬
schaft, abgesehen davon , daß die Provinz Hannover sich reich¬
lich an der Butterausstellung beteiligt, durch das Milchwirt¬
schaftliche Institut und die Molkereischule in Hameln vertreten
sein . In gleicher Weise wird eine Darstellung des landwirt¬
schaftlichen Unterrichtswesens gegeben werden, da die Land¬
wirtschaftsschule in Hildesheim eine Auswahl von Lehrmitteln
sür einzelne Unterrichtszweige zeigen wird. Die Bedeutung
der Ackerbauschulenwird in graphischer Darstellung vorgeführt
und eine Normallehrmittelsammlung für landwirtschaftliche
Winterschulen gezeigt werden. Außerdem werden die land¬
wirtschaftlichen Haushaltungsschulen zu Celle und Hameln
vertreten sein . Auch die Bedeutung der Zuckerfabrikation in
der Provinz Hannover wird durch kartographischeDarstellungen
gezeigt werden. Das Genossenschaftswesen hat m der Provinz
Hannover eine besonders günstige Entwicklung gehabt und ist
dort zu hoher Blüte gelangt .

'
Dementsprechend wird das

Genossenschaftswesen durch eine Ausstellung des Verbandes
der landwirtschaftlichen Genossenschaften in der Provinz
Hannover vertreten sein . Und schließlich wird der genossen¬
schaftliche Eierverkauf in seiner Entwicklung und in seiner
Tätigkeit gezeigt werden. Besonderes Interesse dürfte es
außerdem noch beanspruchen, daß die Landwirtschaftskammer
eine Sammelausstellung von Erzeugnissen der Handweberei
aus der Provinz Hannover geben wird.

* Eisenbahn -Personalnachrichten . Ernannt: Stations¬
vorsteher 2. Kl. Diedrichs in Berne zum Stationsvorsteher 1 . Kl.,
Stationsassistent Lux in Bremen-Neustadt zum Stationsvorsteher 2. Kl.
unter Versetzungnach der Station Augustfehn, Stationsassistent Haßel -
der in Rastede zum Stationsvorsteher 2 . Kl. unter Versetzung nach
der Station Badbergen, Stationsassistent Bielefeld in Ellenser¬
damm zum Stationsvorsteher 2. Kl. unter Versetzungnach der Station
Ocholt.

Versetzt: Stationsvorsteher Hügel von Augustfehn nach
Sande , Stationsassistent Schmidt von Oldenburg nach Bremen-Neu¬
stadt, Stationsassistent Engelmann von Essen nach Eversburg,
Stationsassistent Becker von Weener nach Quakenbrück , Stations¬
assistent Söhl von Quakenbrück nach Rastede, Stationsassistent Heil»
genberg von Augustfehn nach Brake, Stationsassistent Neumann
von Wilhelmshaven nach Ellenserdamm, Stationsassistent Eggers
von Cloppenburg nach Oldenburg, Stationsassistent Eil ers '" von
Delmenhorst nach Weener, Stationsassistent Sebelin' von Bad¬
bergen nach Rastede, Stationsassistent Eberl von Rastede nach Essen,
Haltestellenaufseher Ahlers von Ocholt nach Stickhausen, Bureau¬
assistent Stolle von Delmenhorst nach Oldenburg zur Verkehrskon¬
trolle 2, Bureauassistent Frerichs ' von Wilhelmshaven nach Olden¬
burg zum Hauptburcau, Bureauassistent Meyer' vom Hauptburau
nach der Eilgutabsertigung Oldenburg, Hilfsarbeiter Holzberg'
von Eversburg nach Cloppenburg, Hilfsarbeiter Buscher von Sande
nach Augustfehn, HUMrbeiter Dohje ' von Varel nach Oldenburg
zum Werkstältenbureau, Hilfsarbeiter Hartmann' von Eversburg
nach Wilhelmshaven, Hilfsarbeiter Schoster von Wilhelmshaven nach
Varel, Hilfsarbeiter Hartmeyer' von Varel nach Delmenhorst,
Hilfsarbeiter Mehrens' von Oldenburg nach Delmenhorst, Hilfs¬
arbeiter Ehlers' vom Hauptmagazin nach dem Maschinenbureau,
Hilfsarbeiter Böning ' vom Maschincnbureau nach der Güterabferti¬
gung Oldenburg, Hilfsarbeiter Baake' von Brake nach Oldenburg zur
Verkehrskontrolle2, Stationsgchilfe Behrens' von Delmenhorst nach
Station Oldenburg, LokomotivführerPleitz von Löningen nach Olden¬
burg, Lokomotivführer Fichtner von Oldenburg nach Löningen,
Lokomotivführer Bonenkamp von Wilhelmshaven nach Oldenburg,
LokomotivführergehilfeKöhler' von Varel nach Quakenbrück , Lokomo-
tivführergehilse Eberhardt' von Quakenbrücknach Varel, Lokomo¬
tivführergehilfe Bruns' von Oldenburg nach Wilhelmshaven.

Angenommen: Hilfsarbeiter Millers' für Station Varel,
Volontär Bodenstab als Hilfsarbeiter für Station Rastede, Schlosser
Schirakomsky als Wagennachseher sür Station Wilhelmshaven,
Bahnwärter Künneke, Posten 10 bei Elsfleth, als Wanderwärter.
Die Stationsvorsteher Meyer' in Stickhausen und Pages in Bad¬
bergen sowie der Bureauassistent z. D . Bartholomäus in Olden¬
burg sind in den Ruhestand versetzt . Der Stationsvorsteher Körber
in Sande und der Bahnmeister Trull in Essen sind zur Disposition
gestellt. Der Hilfsarbeiter Sichart, Güterabfertigung Oldenburg und
der Bureangehilfe Sebelin ', Materialienbureau , sind ausgeschieden.
Der Wanderwärter Flerlage in Bunnen ist als solcher ausgeschieden
und wird als Hilfswärter weiterbeschäftigt. Der Stationsvorsteher
z. D . Körber ist mit der Verwaltung der Güterabfertigung Delmen¬
horst beauftragt. Der Bahnwärter Hahn, Posten 8 Sande -Jever , ist
gestorben.

Sonstige Nachrichten : Die Haltestelle Ocholt ist in eine
Station 2. Klasse und die Station 2. Klasse Stickhausen in eine
Haltestelle nmgewandelt worden.

*

Stuhr » 13 . Mai . Am 27. d. Mts . findet hier ein
Missionssest statt . Der Gottesdienst , in dem Herr Pastor
Th . Schauenburg die Predigt halten wird , beginnt um 2 Uhr
nachmittags . Die Nachfeier wird je nach der Witterung in
Martens Garten oder Saal abgehalten werden. Für diese
Kaden die Herren Pastor F . Bultmann , Roth und Fortmann
Vorträge zugesagt. Jedermann ist herzlich willkommen. Für
auswärtige Gäste können an der Bahnstation Huchtingen
Wagen bereit gestellt werden ; jedoch ist dazu Anmeldung bei
dem hiesigen Kirchenrat erwünscht.

* Barsiel , 13 . Mai . Der Frühjahrs - Kram-
markt, verbunden mit Viehmarkt , war auch mit einer
ziemlich stattlichen Budenreihe beschickt . Der Besuch ge¬
staltete sich recht rege . Der Viehhandel war nicht ganz
den Erwartungen entsprechend , doch machten sich Ange¬
bot und Nachfrage gut . Für Milchkühe wurden Preise
bis zu 380 Mark erzielt , für alte Schafe 13 bis 22 Mark.
Schaslämmer kosteten 5—8, auch 9 Mark . Für 6—7 Wo¬
chen alte Ferkel wurden 12 und 14 Mark bezahlt.

* Jever » 13 . Mai . Dem gestrigen Viehmarkt wa¬
ren nach dem „I . W." zugeführt 402 Stück Hornvieh , 161
Schafe und Lämmer und 290 Schweine , sowie eine große
Anzahl Gänseküken . Ferner waren zum Verkauf gestellt
ammerländische Holzwaren , Böttcher - und Seilerwaren,
Besen usw . Auf dem Hornviehmarkt waren einige Händ¬
ler und Gutsbesitzer ans Rheinland und Westfalen an¬
wesend . Der größte Teil des verkauften Viehs diente zur
Deckung .des Bedarfs hier im Lande und in der Umgegend.
Hornvieh , Schafe und Gänseküken w.urden recht teuer be¬
zahlt . Schaflämmer kosteten 9,50 bis 14 Mark , alte Milch¬
schafe 24 bis 36 Mark , Gänseküken 2,50 bis 3,50 Mark.
Vier Wochen alte Ferkel wurden mit 12 bis 14 Mark be¬
zahlt . Der Handel war gut . Nächster Viehmarkt
am 19 . Mai.
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Aus benachbarte » Gebieten.
* Aus Ostfriesland , 13 . Mai . Die für Butterhändler

wichtige Einstellung eines besonderen Wagens mit Kühl¬
vorrichtung wird mit dem 15 d . Mts . erfolgen. Die
Eisenbahndirektion hat bestimmt, daß diese Wagen jeden
Dienstag und Freitag verkehren sollen, und zwar in der
Richtung Norden -Emden -Münster -Tülmen - Wanne -Köln, bczw.
Norden - Elberfeld- Döppersberg . — Dem Beispiele des land¬
wirtschaftlichen Hauplvereins für Ostfriesland folgend, gedenkt
auch der Haupiverein Osnabrück der Frage der Anlegung
eigener Schlickla zerplatze in der Nähe von Emden näher
zu treten, um namentlich den an der Ems nnd dem Dort-
mund - Emskanal gelegenen Ländereien die Wohltaten der
wichtigen Schlickmelioration znzuwenden. Die Verfrachtung
kann sowohl per Bahn ( im Ausnahmetarif ) als auch per
Schiff erfolgen.

* Aurich , 13 . Mai . In Bagband löste sich während
des Marktes von einer sog. russischen Schiffsschau¬
kel, als dieselbe in Betrieb gesetzt werden sollte , ein
Boot aus den Hängen und wurde mit aller Wucht unter
die Zuschauer geschleudert . Der 15jährige Haussohn Mans¬
holt wurde so unglücklich getroffen , daß er einen schweren
Schädelbruch erlitt . Am Abend desselben Tages mußte er
seinen Geist aufgeben.

* Osnabrück , 13 . Mai . In Gegenwart von Vertretern
des Handelsministers , der obersten Staats -, Kommunal - usw.
Behörden, fand gestern die feierliche Eröffnung der durch die
hiesige Handwerkskammer errichteten G e w er de h all e statt,
eine Must . reinrichtung, die für die Einrichtungen anderer
Kammern vorbildlich sein kann.

Gewerbe - und Handelsverein.
L . Oldenburg » 14 . Mai.

Unter Vorsitz des Herrn Bankdirektors Gramberg
hielt der Gewerbe - und Handelsverein gestern abend eine
leider npr schwach besuchte Sitzung ab , in welcher folgen¬
des verhandelt wurde:

P o stb e st ellun g . In der letzten Sitzung wurde be¬
kanntlich Beschwerde darüber geführt , daß die nkit dem
Mittagszuge von Bremen einlausenden Postsachen erst am
folgenden Tage bestellt werden . Auf Grund des in unserer
Zeitung veröffentlichten Berichts wandte sich die Ober¬
postdirektion mit einem Schreiben an den Verein , in
welchem mitgeteilt wurde , daß die in Frage stehenden
Postsachen früher an demselben Nachmittage in die Hände
der Adressaten gelangt seien . Bei der infiner größer wer¬
denden Ausdehnung

"
der Stadt habe sich die Bestellung

aber Naturgemäß so lange hinausgezögert , dgß die Pakete
vielfach erst nach Geschäftsschluß bestellt werden konnten.
Es seien dann aus den Kreisen der Geschäftsinhaber her¬
aus vielfach Klagen laut geworden , so daß die Ober¬
postdirektion sich entschlossen habe , die 'Bestellung auf
3 Uhr nachmittags festzusetzen. Es sei den Empfängern
außerdem die Möglichkeit gegeben , die mittags eintreffen¬
den Pakete von der Post aozuholen . Der Vorstand des
Vereins verfolgte die Angelegenheit im Wege mündlicher
Verhandlung weiter und hat erreicht , daß gestern von der
Oberpostdirektion mitgeteilt worden ist, daß vom näch¬
sten Montag ab die Mittagspost wieder am
selben Nachmittag bestellt wird; es kann dann
aber erst eine Stunde später , also um 4 Uhr,
mit der Bestellung begonnen werden . Damit ist nun dem
einen Vorteil gegenüber wieder der Uebelstand der spä¬
teren Bestellung verbunden ; die äm äußeren Ende der
Stadt Wohnenden werden ihre Pakete in einzelnen Fällen
vielleicht erst nach 7 Uhr erhalten , aber dem klei¬
neren Uebel ist doch der Vorzug zu geben . In der Sitzung
wurde .allgemein der Wunsch ausgesprochen , man möge
sich wegen der späten Bestellung nun nicht wieder be¬
schwerdeführend an die Post wenden , sondern versuchen,
sich mit dem neuen Zustand zu befreunden.

Kassenverhältnisse. Die Einnahme betrug
555,36 Mark , die Ausgabe 303,74 Mark , mithin verbleibt
ein Kassenbeständ von 251,62 Mark . Die Kasse ist von
Herrn W. Hahlo revidiert und für richtig befunden.

Vorstandswahl. Der bisherige Vorstand wurde
bis auf den ausgeschiedenen Herrn Dursthoff wicdergc-
wählt . An die Stelle des letzteren trat Herr W . Hahl o.
Auch die übrigen Ehrenämter werden von denselben Her¬
ren weiter verwaltet.

Das Heim für junge Kaufleute wird , nach
Mitteilungen des Herrn H . G . Müller, an den einzelnen
Abenden von 30—40 jungen Leuten besucht. Er schützt die
Zahl derjenigen , welche von Zeit zu Zeit erscheinen , auf
etwa 8s) Personen.

Fahrplan. Herr W. Hahlo gibt seiner Freude
darüber Ausdruck , daß im Sommer zwischen Olden¬
burg und Berlin nächts ein durchgehender Wagen
verkehrt , und wünscht , daß diese Einrichtung auch für
den Winter erhalten bleiben möge.

Bund der Kaufleute. Nach dem Muster des
Bundes der Landwirte und des Bundes der Industriellen ist
bekanntlich ein Bund der Kaufleute ins Leben getreten.
An die hiesigen Kaufleute ist nun eine Aufforderung zum
Beitritt ergangen . Die Herren sprachen sich dahin aus,
daß der Anschluß vorläufig nicht empfehlenswert sei ; ein¬
mal würden , soweit sich bis jetzt beurteilen lasse, die In¬
teressen des Mittelstandes nicht genügend Berücksichtigung
finden , andererseits sei Oldenburg ja bereits an den
Bund für Handel und Gewerbe angeschlossen.

Konkurs fachen usw . betr . Herr H . G. M üller
regte an , eine Eingabe an den Justizminister zu ma¬
chen, in welcher gebeten würde , in den Bekanntmachungen,
die Konkurseröffnungen und Zwangsversteigerungen betr .,
nicht nur den Namen des Betreffenden , sondern g.uch die
Firma und Straße und Hausnummer anzugeben.

P o st an g e l e g en h e i t en . Es ist vielfach der
Wunsch laut geworden , beim Postgebäude und beim Amts¬
gericht eine Einrichtung zu treffen , wodurch dem rad¬
sahrenden Publikum Gelegenheit gegeben wird , ihre
Räder in Sicherheit zu bringen , vielleicht durch Anbringen
von Ringen , woran die Räder angeschlossen werden kön¬
nen . In vielen anderen Städten seien die betr . Behörden
schon lange in der Richtung vorgegangen , und es steht
zu hoffen , daß es nur eines Hinweises bedarf , daß auch
in unserer Stadt eine derartige Einrichtung getroffen wird.
— Als Uebelstand ist empfunden worden , daß die Brief-
und Paketbestellung in zwei verschiedenen
Flügeln des Postgebäudes eingerichtet ist. Es wurde da¬
rüber debattiert , ob sich im Postgebüudc nicht eine Aer-
Undung zwischen den Abteilungen Herstellen lasse . — Des.

weiteren wurde darüber Klage geführt , daß der Andrang
vor den Schaltern des Postgebäudes derart stark sei, haß
man oft sehr lange warten müsse. Es sei die Anbrin¬
gung einer Karriere ähnlich wie im Theater und
im Bahnhofe sehr zu empfehlen , damit den zuerst Kom¬
menden eine gewisse Garantie geboten würde , auch zuerst
bedient zu werden.

Konsumvereinswesen. Herr Heinrich Ei-
lers (Lohse Nachf. ) teilt mit , daß er von Prof . Suchs¬
land - Halle , welcher sich um die Hebung des Mittel¬
standes sehr verdient gemacht hat , ein Schreiben erhalten
habe , in welchem er darauf hinweist , daß jetzt die geeignete
Zeit zum Verbreiten der von ihm herausgegebenen Schrift
„Los von den Konsumvereinen " sei . Der Vorstand wird
den Vorschlag prüfen und eventuell einige Exemplare kom¬
men lassen.

Wahl zur Handelskammer. In der am 15. d.
stattfindenden Sitzung derHandelskamm r wird di . Wahl der
Vertreter für das Herzogtum zur Sprache kommen . Für
Oldenburg und Delmenhorst sollen die Bestimmungen da¬
hin geändert werden , daß die Firmen mit einem Einkom¬
men bis 5400 Mark 2 Vertreter wählen sollen , die Zahl
der Wähler beträgt 263 ; die Firmen mit einem Einkommen
von 5400 bis 21000 Mark sollen 3 Vertreter wählen,
während nur 126 Wähler vorhanden sind , und diejenigen
mit einem Einkommen von über 21000 sollen ebenfalls
3 Vertreter wählen , in welchem Falle es sich nur um 27
Wähler handelt . Hierüber herrscht , wie von einigen Her¬
ren zum Ausdruck gebracht wurde , große Entrüstung , und
man will mit allen Mitteln dagegen kämpfen,
daß diese Bestimmung zum Beschluß erhoben wird . Der
Mittelstand , welcher in der Vergangenheit schon oft an die
Wand gedrückt worden sei, würde durch diese Bestimmung
sehr benachteiligt . Die Debatte , welche sehr erregt war,
läßt auf eine lebhafte Verhandlung in der Kammer (mor¬
gen mittag ) schließen.

Eüerkörungsor-nung für das Herzogtum
Oldenburg.

O Oldenburg , 14. Mai.
Die Großherzogliche Staatsregierung hat mit dem 1.

Mai d . I . neue Eberkörunosvrdnungen für unser Herzogtum
in Kraft gegeben , welche neben mehreren Neuordnungen in
den Einteilungen der Amtsverbände verschiedene Abänderungen
der bisbcrigen Bestimmungen enthalten , die für unsere land¬
wirtschaftliche Bevölkerung von nicht unerheblicher Bedeutung
sind . Dies veranlaßt uns in folgendem die wesentlichsten
Bestimmungen der neuen Verordnung hervorznheben.

Tie Amlsv rbände unseres Herzogtums bilden jeder für
sich einen gesonderten Verband zur Hebung und Förderung
der Schweinezucht. Eine Ausnahme hiervon machen nur die
Amtsverbände Jever und Rüsiringen, welche gemeinsam
einen Verband bilden.

Die Leitung des letzteren liegt dem Amte Jever ob,
während die in den anderen Amtsbezirken dem zuständigen
Amte zusteht. Tie Oberaufsicht über sämtliche Verb .moe
wird vom Staatsministerium , Departement des Innern
geführt.

Die Amtsverbände sind eingeteilt wie folgt:
1 . Ter Amtsverband Westerstede in 4 Abteilungen,

deren jede aus einer G meinde des Amtsverbandes besteht.
2 . Der Amtsverband Varel in drei Abteilungen, welche

wie folgt zusammengesetzt sind : Abteilung I aus der Sladl-
und Landgemeinde Varel , Abteilung II aus den Gemeinden
Jade und Schweiburg, Abteilung III aus den Gemeinden
Bockhorn, Zelel und Neuenburg.

3 . Der Amtsverband Elsfleth in 2 Abteilungen:
Abteilung I die 7 G meinden nördlich der Hunte , Abteilung
II die 4 G meinden südlich der Hunte.

4 . Der Amtsverband Del menhorst in 9 Abtei¬
lungen , und zwar bilden die Gemeinden Delmenhorst , Has-
bergen , Stuhr , Schönemoor , Hude uno Altenesch je eine
Abteilung , während die Gemeinde Ganderkesee in folgende
drei Abteilungen zerfällt : 1 . Bauernschaften Ganderke¬
see, Schlutter , Holzkamp , Adelheide , Havekost und Hengster¬
holz ; 2 . Bauernschaften Immer , Bürstel , Bergedorf , Stein¬
kimmen , Kirchkimmen , Habbrügge , Kühlingen und Book-
horn ; 3 . Bauernschaften Almsloh , Elmeloh , Grüppenbüh-
ren I und II , Stenum und Rethorn . — Eine Aenderung
dieser Bezirkseinteilung kann auf Antrag der Verbands-
Kommission vom Amtsrate mit Zustimmung des Ministe¬
riums beschlossen werden.

5 . Der Amtsverband Wildeshausen in 5 Abtei¬
lungen , deren jede aus einer Gemeinde des Amtsver¬
bandes besteht.

6 . Der Amtsverband Vechta in folgende 9 Abtei¬
lungen : 1 . Die Gemeinden Vechta , Oythe und Lutten und
Bauerschaft Stukenborg ; 2 . Gemeinde Goldenstedt ; 3 . die
Gemeinden Visbeck und Langförden mit Ausschluß der
Bauerschaft Stukenborg ; 4. die Gemeinden Vestrup und
Bakum mit Ausnahme der Bauerschaft Carum ; 5 . Bauer-
schast Mühlen nnd Gemeinde Lohne , mit Ausschluß der
Bauerschaft Brockdors ; 6 . Gemeinde Dinklage und die'
Bauerschaften Carum , Brockdors und Ihorst ; 7 . die Bauer-
schaften Holdorf und Haverbeck und Gemeinde Steinfeld,
mit Ausschluß der Bauerschaft Mühlen ; 8. Gemeinde
Neuenkirchen und Bauerschast Fladderlohausen ; 9 . Ge¬
meinde Damme mit Ausschluß der Bauerschaft Haverbeck.

8 . Der Amtsverband Cloppenburg in 9 Abtei¬
lungen . Jede Gemeinde des Amtsbezirks bildet eine Ab¬
teilung , ausgenommen die Stadtgemeinde Cloppenburg
und die Gemeinde Crapcndorf , die zusammen eine Abtei¬
lung bilden.

9 . Der Amtsverband Friesoythe in 4 Abteilun¬
gen , von denen die erste die Gemeinde Friesoythe mit
Ausnahme der Bauerschaft Thüle , die Gemeinde Alten¬
oythe und die Bauerschaft Harkebrügge , die zweite die Ge¬
meinde Barkel mit Ausnahme der Bauerschaft Harkebrügge
und die Gemeinde Strücklingen , die dritte die Gemeinde
Scharrel , Ramsloh und Neuscharrel , und die vierte die
Gemeinde Bösel und Markhausen und die Bauerschaft
Thüle umfaßt.

10. Der Amtsverband Brake umschließt seinen Be¬
zirk in der bisherigen Einteilung.

11 . Die Amtsverbände Jever und Rüstringen mit
dem Sitze in Jever in die zum Verbände gehörenden Ge¬
meinden usw.

Für jeden Verband wird eine Verbandskommission
gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten stän-
digeir Mitglied , welches in Verhinderungsfällen des Ob¬

mannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt , und
aus soviel Achtsmännern besteht , als Abteilungen in dem
betr . Verbände vorhanden sind , für welche jede einer zu
wählen ist. Für jedes Mitglied , mit Ausnahme des Ob¬
manns , wird zugleich ein Ersatzmann gewählt.

Diese Kommissionen haben die Aufgabe : a ) auf die
Beförderung der Schweinezucht im Verbände hinzuwirken
und zu diesem Zwecke die ihr geeignet erscheinenden An¬
träge beim Amte zu stellen , sowie die von ihr geforderten
Gutachten zu erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer
Mitglieder vom Amte erteilten Aufträge auszuführen;
b ) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission die Körung der Eber vorzunehmen.

Die Ernennung des Obmanns erfolgt durch das
Amt aus den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem Amt«
drei geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achts¬
männer her Abteilungen , sowie der Ersatzmänner durch
den Amtsrat . Das Amt der Mitglieder der Kommission
dauert vier Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wieder¬
ernennung zulässig . Die Namen der Mitglieder der Kom¬
mission und deren Ersatzmänner werden Pom Amte öffent¬
lich bekannt gemacht.

Die Verbandskommission versammelt sich auf Beru¬
fung und unter dem Vorsitz des Amts einmal im Jahr «.
Me Berufung mffolgt bei einer Ordnungsstrafe von 3 ML
für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Die Körungs -Kommission besteht aus dem Obmann,
dessen Stellvertreter und einem dritten Mitgliede der Ver¬
bands -Kommission , welches vom Amtsrat oder Amtsvor¬
stand hierzu bestimmt ist. Es sollen nur solche Eber an¬
gekört werden , welche einen guten , regelmäßigen Bau , di«
genügende Größe und das zum Decken völlig ausreichende
Älter haben , welch letzteres jedoch niemals unter sechs
Monate betragen darf . Im übrigen sind bei der Körung
auch die Verhältnisse im Verbände , d . h . der jeweilige
Stand der Schweinezucht , zu berücksichtigen.

Die Hauptkörungen geschehen alljährlich in der Zeit
vom August bis November . Die Zeit und die Orte der¬
selben, und der etwaigen regelmäßigen Nachkörungen wer¬
den vom Amte auf Vorschlag des Obmannes bekannt ge¬
macht . Außerordentliche Nachkörungen können im Bedarfs¬
fälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung erst¬
malig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 Mark zu zahlen . Erfolgt die Ankörung in einem
vom Obmanne angesetzten außerordentlichen Nachkörungs¬
termin , so ist außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7ML
zu bezahlen . Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu ent¬
richten , wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer
Ab körung des Ebers führen sollte.

Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer ein Zulassungs¬
schein ausgestellt , welcher bis zur nächsten Hauptkörung
Gültigkeit har. Derselbe kann zurückgenommen werden, wenn
während der Tauer seiner Geltung Umstände eintreten, welche
den Eber zum Decken ungeeignet machen. Ferner ist jeder
angekörte Eber in der Weise zu zeichnen , daß im rechten Ohr
mittels einer Tätowierzange ein großes, etwa 2Vs om hohes
lateinisches 0 u » d rechts daneben in N/e om Höhe und in
arabischer Ziffer die Nummer des Amtsbezirkes nach dem
Staatshandvuch angebracht wird . Die Hinzufügung eines
weiteren Tätowierungszeichens bedarf der Genehmigung des
Staatsministeriums.

Wird ein Eber von der Körungs -Kommission nicht ein¬
stimmig, sondern mit Mehrheit der Stimmen abgekört, so hat
der Besitzer desselben das Recht, eine Revisionskörung zu ver¬
langen . Der Antrag hierzu ist entweder sofort nach Mitteilung
des Inhalts des Protokolls mündlich oder innerhalb 14 Tagen
nach derselben schriftlich unter D 'position von 7 .50 Mk. bei
dem Obmanne zu stellen . Wird der Eber bei der Revisions¬
körung zugelasscn, so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung
der hinterlegten Summe den Zulassungsschein; wird er ab¬
gekört , so wird die einbezahlte Summe an die Kasse des
Amtsverbandes abgeliefert. Das Ergebnis der An - und
Abkörungen wird vom Amte öffentlich bekannt gemacht. Das
Deckgcld ist in den einzelnen Amtsverbänden verschieden fest¬
gesetzt und zwar als niedrigster Satz im Verbände Westerstede,
Delmenhorst , Wildeshausen , Vechia und Cloppenburg je
1 .50 Mk ., in Friesoythe 1 Mk ., in Varel 2 Mk .» in Jever,
Rüstringen , Butjadingen , Brake und Elsfleth je 3 Mk.

Die Mitglieder der V rbands - , Körungs - und Revisions¬
kommissionen erhalten für Reisen, welche sie in ihrem Dienste
machen, Tagegelder im Betrage von 6 Mk. (Friesoythe nur
5 Mk.) für einen Tag und 3 Mk . für einen halben Tag,
denen für jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht
5 Mark hinzugchen. An Transportkosten erhält jedes Mitglied
der Kommissionen bei Reisen über 2 km vom Wohnorte
10 Pfg . für jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

Die Art und Weise, wie die Bekanntmachungen in An¬
gelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht innerhalb
des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt jedes Amt
nach Beratung mit der Verbands -Kommission.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 13 . Mai . vorm . 9 Uhr.
Unter der Anklage der Sachbeschädigung

und des Nötigungsversuchs
steht der Arbeiter Johann Ripken zu Edewecht, z . Zt . in Nordenham.
Er hatte mit der Ebefrau Heuse geb . Lohmüller zu vorm Moor ein
Liebesverhältnis gehabt, welches von der letzteren aufgelöst war. An
einem Abend, Anfang Januar d. I ., begab sich Ripken zu der Wohnung
der Heuse und schlug hier von außen 8 Fensterscheiben ein. Am
27 . Januar abends erschien Angeklagter wieder vor der Wohnung der
Ehekrau Heuse und verlangte Einlaß durchs Fenster. Als ihm dies
von der Heuse verweigert wurde, drohte er mehrmals die Fensterscheiben
einzuschlagen, wenn ihm nicht geöffnet würde. Diese kam aber seinem
Verlangen nicht nach . Ripken gesteht die Sachbeschädigung zu. Das
Urteil lautet wegen dieser und des Nötigungsversuchs aus .je 20 Mark
Geldstrafe oder 2 Tage Gefängnis.

Des Vergehens gegen Z 187 , Absatz 2, 1, 3 des
Jnvalidenversicherungsgesetzes

angellagt ist der Arbeiter Heinr. Joh . ,Klusmann zu Westerholt,
vorbestraft wegen Hehlerei und zweimal wegen Körperverletzung, zuletzt
am 9. Januar 1901 vom hiesigen Landgerichte mit 1 Jahre Gefängnis.
Ende Dezember 1902 hat Klusmann aus der Quittungskarte seiner
Ehefrau, in die deren früherer Arbeitgeber, der Hausmann Diekmann
zu Tungeln , für 1 Jahr 51 Beitragsmarken von ; e 20 Pfennig gellebt
hatte, 50 Stück losgelöst und an den Wirt H. Wöbcken zu Hunds¬
mühlen für 10 Mark verkauft. Klusmann erllärt, sein dreijähriges
Kind habe die Karte fallen lassen und durch Betreten beschmutzt . Beim
Abwaschen hätten sich die Marken gelöst . Ohne zu ahnen, daß er sich
dadurch strafbar mache , habe er sie verkauft. Da Klusmanns Ent¬
schuldigung nicht glaubhaft klingt, setzte das Gericht3 Monats Gefängnis
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als Sühne fest und verfügt gleichzeitig die Einziehung der veräußerten
M ^ ken. Diebstahl.

Am S März 1S03 stahl der zur Zeit in Hast befindliche Ziegler
^ s

'
„ seaus Königsberg seinem Logiskollegen, Maurer Anton

-tanken in Bant , aus ihrer gemeinschaftlichinne gehabten unverschlossenen
Kleidungsstücke , ein braunes ledernes Klapp-Portemonnaie mit

Mk ^nbalt im Gesamtwerte von ca . 170 Mk. Krause wurde dabei

akaelabt als er den gestohlenen Ueberzieher in Hamburg versetzen
mnllte cz- tzt ist er in vollem Umfange geständig und erhält dem

Anträge des Staatsanwalts entsprechend 9 Monate Gefängnis.

2 Monate der Vorhast gehen ab.
Fahrlässige Brandstiftung,

k-aanaen am 5. Oktober 1902 in Bloherfelde, wird der 3mal wegen
Mebitablvorbestraften WitweSophie West er holt aus Bloher-
k-ike r Zt. im Armenarbeitshause zu Eversten, zur Last gelegt. Sie

lübrte dem seit dem Brande verstorbenen Arbeiter Baumann den
^ ausbalt und sorgte morgens und abends für die Inganghaltung des
^ -ners Am fraglichen Morgen wurde das ganze Haus ein Raub

der Flammen. Die Westerholt bestreitet, am Morgen des Brandes

überhaupt Herdasche in den Ziegenstall gebracht zu haben. Der

Gerichtshof gelangte wegen unzureichendenBeweises zu der Freisprechung
der Angeklagten.

Urkundenfälschung.
Dieserhalb angellagt sind : 1 . der Maschinist Heinrich Struck¬

meie r in Westerholt, 2 . dessen Ehefrau, Katharine geb . Kloppenburg
daselbst. Das Gericht schloß sich dem Anträge des Verteidigers der

Angeklagten an und erkannte aus Freisprechung.
Diebstähle.

Auf der Anklagebank erscheinen : 1 . der Klempner Bruno Triller

aus Berlin , 2 . der Former Aug . Schumacher aus Oldenburg, beide

wiederholt vorbestraft. Triller arbeitete früher be,m Bäckermeister
Herm. Nerdel in Oldenburg und kannte daher die örtlichen Verhält¬
nisse. Am 4. April d. I -, abends gegen 7 Uhr, ging er durch die

offene Haustür der NerdelschenWohnung, schnitt mit einem Schrauben¬
zieher die elektrische Klingelleitung durch und begab sich in den Laden.

Hier zog er die unverschlosseneGeldschublade mit 112 Mark Inhalt
heraus und entfernte sich damit. Schumacher soll während dieser Zeit
draußen Wache gestanden, und als Triller wieder heraus kam , einige
Stücke aus der Kasse an sich genommen haben. Triller ist geständig,
Schumacher leugnet. Dieser wird denn auch freigesprochen , gegen Triller
verhängte das Gericht in Anbetracht seiner Vorstrafen 1 Jahr 6 Mo¬
nate Zuchthaus. Triller trat seine Strafe sofort an.

Dann stand eine Privatllageberufungssache zur Verhandlung.

Stimmen aus dem Publikum.
ESr de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaltton de»

Publikum gegenüber kein, Verantwortung .»

Erwiderung.
In Nr . 108 der „ Nachr. f. Sl . u . L. " unter „ Sport-

cubrik " wird das Stafettenlaufcn des Bürgerfetder Turner¬
bundes abfällig kritisiert. Der Verein sieht sich veranlaßt,
daraus zu erwidern, daß

1 . der Turnerbund nicht mit einem Sportverein , dessen
Mannschaften in steter Uebung sind, zu vergleichen ist;

2. das Stafettenlaufen das erste seit Bestehen des Vereins
war und die Turner zum größten Teile noch sehr jung
sind und auf dieses Laufen durchaus nicht eingeübt waren;

3. das Gebiet des Turnens zu vielseitig ist , um geraoc in
einem Punkte, und zwar hier im Schnelllauf sich so
auszubilden , daß um die Meisterschaft mit Erfolg ge¬
kämpft werden könnte.

Fachleute (allerdings keine Sportkritiker ) haben sich
über das Ergebnis des Laufens anerkennend ausgesprochen.

Der Turnrat des Bürgerfelder
Turncrbundes.

Vom Gel - - und Warenmarkt.
Vom rheinisch - westfälischen Eisenmarkt. Die

Besserung in der allgemeinen Lage der Eisenindustrie hat im
April einen weiteren, wenn auch kleinen Fortschritt gemacht.
Indes gerade der Umstand, daß die Entwickelung eine lang¬
same ist, kann dazu angetan sein , Vertrauen sür die Zukunft
zu erwecken . Tatsächlich kehrt dies Vertrauen in den Fortbe¬
stand der Besserung allgemein, wenn auch langsam, wieder;
Zweifler und Unzufriedene gibt es freilich auch heute noch . In
Altmaterial hält die Ausfuhr noch immer an ; es sollen
namentlich nach Italien und Schweden und Norwegen größere
Posten abgestoßen sein , während die Ausnahme von Amerika
etwas nachgelassen hat . Inwieweit und ob überhaupt das
Vorgehen der Stahlwerke, die Ausfuhr durch Anstrebung eines
Ausfuhrzolles einzuschränken, von Erfolg begleitet sein wird,
bleibt abzuwarten . Jedenfalls ruht das Ausfuhrgeschäft in
den Händen einzelner Händler , die durch ihre Operationen
zeitweilig unruhige , nervöse Bewegung in den Althandel hinein¬
tragen. Gegen früher ist der Markt entschieden ruhiger ge¬
worden, wenngleich der Bedarf im Inland noch immer
groß ist und die Preise infolgedessen gegen den
Vormonat etwas in die Höhe gegangen sind . — In Spie¬
geleisen sind im vorigen Monat 11000 To . nach Ame¬
rika abgeschlossen worden ; zur Zeit liegt wieder eine grö¬
ßere Anfrage von dort beim Siegener Syndikat vor.

Vom Minister der öffentlichen Arbeiten ist eine wei¬
tere Vermehrung des Betriebsmaterials der
preußischen Eisenbahnen eingeleitet worden . Die
neuen Lieferungen sollen bis Ende März 1904 beendet
sein . Die Eisenbahndirektion Berlin hat den Auftrag er¬
halten , wegen Beschaffung der Wagen mit denjenigen
Waggonbauanstalten , die zur Zeit für die preußischen
Staatsbahnen liefern , in Verbindung zu treten . Wie wir
hören , handelt es sich um das nicht unbedeutende Quan¬
tum von 4500 Personen -, Gepäck- und Güterwagen , (lieber
die Ausschreibung von Lokomotiven berichteten wir bereits
früher . )

Aus derZementindustrie. In der dieser Tage
abgehaltenen Generalversammlung der Zementfabrik Ad¬
ler in Berlin wurde von der Verwaltung mitgeteilt , daß
die Preise noch immer schlecht , der Absatz jedoch sehr er¬
heblich gestiegen sei . Bis Ende April wurden 100 000 Faß
mehr als gleichzeitig im Vorjahr verkauft.

In Newyork hat sich in diesen Tagen eine stärkere
Steigerung in Petroleum vollzogen . Die Preis¬
erhöhung hängt teilweise damit zusammen , daß im vorigen
Jahre größere Mengen Petroleum zu Heizzwecken den ame¬
rikanischen Lägern entnommen worden sind . Anderseits
scheint auch die sich vorbereitende Verständigung zwischen
der Standard Oil Co . und den russischen Industriellen zur
Steigerung der Preise beizutragen.

Zu dem Konkurse der Berliner Margari¬
ne - Fabrik I . H . Mohr u . Sohn erfahren lvir noch,
daß Hie Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit einem
Kapital von 100000 Mark ansgestattet war . Für das be¬
kannte Altonaer Geschäft, das in eine Aktienge¬
sellschaft umgewandelt wurde , hatte Mohr 1 Million er-
Mken . We WMr sein früheres großes Vermögen ver¬

lorenhat , ist bisher unaufgeksä
'kk geblieben . Tatsache ist,

daß die gesamte Branche unter der Wirkung übermäßi¬
ger Konkurrenz in eine schwierige Lage geraten ist. Die
großen Fabriken hatten sich daraufhin zu gemeinsamer
Feststellung der Verkaufspreise geeinigt . Die Berliner
Firma Mohr hatte sich dieser Verständigung nicht an-

Hansel , Gewerbe mrb Berkehr
Oldenourg, 14 Mai . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

3l/, pCt. Alte Oldenb . Konsols
ZVs PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 PCt. do. do. . . . .
4pCt. Oldb.Bodsnkrsd .-Oblig. (unkündb .b.190g)
4 pEt. abgestempelte do. (Zinsv . 1. Okt ab3Vs°/c)
3pCt> Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Oldenburg» Stadt- Anleihe, unk. bis 1907
4PÄ . Stollhammsr, Jeverschs von 1377
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal» Anleihen .
3t/z pCt . Oloenburger Siadt -Anleihe v. 1903
3l/z pCt. Butjadinger, Goldenstedt»
Zl/z pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pCt. Eutin-Lübeckerürior.»Obligationsn garant.
3Vs pCt. Lübeck-Büch. Lrior.-Oblizat., garant.
3 Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgefl, un¬

kündbar bis 1905 . . .
3 '/, PEt. do. do. . . .
3 PCt. do. do. . . .
3 Vs PCt . Preußische Consols ., abgest ., unkündbarbis

1905 .
3V» PCt. do. da . da. . .
3 PCt. do. do. do. .
3Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3>/s pCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Tarmstndtcr tvnv . Stadt -Anleihe

II . Nicht müttdelsichev.
4 pCt . Russisch« Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau-Kafan -Zissnbahn - Prioritäten» gar
4 PCt. alte italienische Rente(Stücks von 4000 frk.

und darunter)
3 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb .-PrioritSken
4 pCt . Wlos ! cwe > a t-Anl i e von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt. Ungarische Krsnenrents
4 pCt . Jütländische Bodencred .«Pfandbrisfs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere.)
4 PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden-Äed.» Akt.» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 ' /« pCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank, unkd . b 1912
4 PCI. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothrken-

«. Wechselbarch Seriell , unk. bis 1913
4 pCt . a . g . Psandbr. der Berl. Hypoth .-Bank
3 Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Akrien-Bank
3Vs pCt. Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910
4 pCt . GeneralBlumenthal-Obl.» rückzahlb . 102
4Vs PCt . GeorgsMarien-Priorit .» rückzahlb. 103
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Priontäten, rück

zahlbar 102.
4 pCt. Warps-Spmnerer-Aäorit., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf Lonvon „ 1 L. „ „

„ „ Siew-Sark » IDoL . „
Amerikanische Roten » - , - »
Holländische Banknote » für 10 Gulden „ ^

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spa» und Leihbank - Aktien 177 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 107 .30 pCt . G.

Diskont der Deutsche» Reichsbant 8 -/2 PZt.
Darlehenszins do. do. 4Vs pCt.

XU . Die 3V2 pCt . (bis 1 . Aug . 4°/°) konv . Darmstädter
Stadt -Anleihe notieren wir bis weiter.

vCt. VCt.
100,75 101,25

100. 75 101,25
90,10 —

103 103,50
— 101,25

130,49 131,20
102,75 —

100,75 —

102 —
— 100,75
99,50 —

100 —

101 —

100,30 100,35

103,48 103
102,50 103.05
91,90 92,45

102,10 102,65
102,20 102,75
91,95 92,50

101 101,55
99,60 100,15
99,60 100,15

100,80 101,35
190,10 100,65

103.45
70,50 —

94,95 95,25
10 .80 —
100 100. 55
101,25 101,90

102,70
100,45 100,75

102.90 103,20
99,20 99,75
93,95 94,50

96,50 96,80
101,75 —

104,70 —

102
104 104,50
168,60 169,40
20.425 30,505
4,1760 4H1

4,16 —

16,83 E

Oldenburg, 14. Mai . Kursbericht der Oldenburger
B ank. Einkauf Verkauf

PEt . pCt.
Mrmdelsicher.

3 '/, pEt. Oldenbmgische kons. Staats -Anl., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 '/-.pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

8 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 90,20 90,75
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbarbis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. «ab 1. Okc. 3Vs °/oZins ) — 101,25
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
3 pEt. OldenburgischePräm.-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . . . 130,40 131,20
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 102 —
3 '/, pCt. do. Kommunal-Anleihen , 100 100,50
4pCt. Cloppenburg -Lastrup » Gsmeinde-i Kleinbahn -)

Oblig. , verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen 102,75 —
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierts

unkündbar bis 1905 . 102,45 103
3 '/, pCt . do. . . . 102,50 103,05
3 pCt. do. . . . 9t,90 92,45
3 '/, pCt . Preußisch « kons. Staats -Anl., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 102,10 102,65
ö '/, PEt. do. . . . 102,20 102,75
3 pCt . do . . . . 91,95 92,50
3V- PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101 101,55
4 pCt. Altonaer Stadt -An eihe, unk. bis 1911 103,95 104,50
3 >/s pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,20 99,75
8Vs PCt. WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 100,10 100.65
3Vs pCt . Bowner Stadt -Anleiye von 1903 — 100,45
3Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,70 100,25
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl. v. 1902 100,30 100,85
4 pCt. Eutm-Lübecker Prior -Obligationen gar. 101 —
3Vs pCt . Sachsen -Meininger LanveskrediMblig. 99,90 100,45
3Vs pCt, Gothaer Lcmdescredü - Anstalts- Oblig.

unkb . bis 1398 . . . . — 100,45
Nicht mündelsicher.

4Vs pCt . GeorgS -Marienhütte-Prioritäte»
rückzahlbar 103 pCt . — —

4 pCt. Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 101,75

4 pCt . staatsgar. Finnland. Hhpothekenvereins-
Psdbr. v . 1902, verst. Tilg. b. 1913 ausgeschl — 100.75

4pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . - 102,95 103,28

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie HI ) 100,99 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V» pCt. Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Psandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3Vs pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken
Psandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 91,40 91,70
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücks ) . 103,10 103,65
4pCt. Oesterreichischs Goldrente . . . 103,20 103,75
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .) 102,20 102.75
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100 100,55
3Vs PCt . do. . . . 92,20 92,75
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

Verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,95 101,50
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. 101,80 102,35
3Vs dCt . Kopenhagen » Stadt -Anleihe 96,70 97,25
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe 94,95 95.25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. Ä Mk. 168,60 169,40
Scheck „ London 1 Lstr. L 20,4250 20,5050
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „ 81,10 81,50
Scheck „ New -Dork 1 Doll. 4,16 4,21
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. a 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl a 16,83 16,93
Dsiont der Reichsbank3Vs PCt'
Lombardzinsfußder Reichsbank4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet» Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Auslosungen.
SVsProz . Langwarder Gemeinde - Anleihe . Ziehung

vom 13. Mai 1903. Nr . 27 , 86, 121 . Die Einlösung ge¬
schieht vom 2 . Januar 1904 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank zu Oldenburg . Restanten : Keine.

SVsproz . Wildeshauser Amtsverbands - Anleihe von
188V . Z .ehung vom 13 . Mai 1903. Nr . 47, 63, 66, 87,
105, 149, 152 , 183, 250. Die Einlösung geschieht vom
1 . November 1903 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leih - Bank zu Oldenburg . Restanten : Nr . 4, fällig seit
1 . November 1992.

Konkursnachrichten.
Oldenburg V . Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Technikers und Tischlereiinhabers Moritz Königsberg Hier¬
selbst ist mangels einer den Kosten entsprechendenMasse eingestellt.

Oldenburg IV . lieber das Vermögen des Landmanns
Johann Heinrich Adolf Bakenhus zu Donnerschwee ist am 9. Mai
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter ist Auktionator W.- Köhler
zu Oldenburg. Erste Gläubigerversammlung am 6 . Juni , vormittags
10 Uhr, und allgemeiner Prüfungstermin am 27 . Juni , vormittags
10 Uhr. Offener Arrest mit Anzeigefrist bis zum 10 . Juni . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 10. Juni anzumelden.

Jever. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Tischlermeisters Johann Borchers zu Jever ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 15. Mai , vor¬
mittags 101 , Uhr, anberaumt.

Butjadingenl. In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Georg Hermann Maas zu Seeseld soll
in der auf den 14. Mai , vormittags 10 Uhr, anberaumten Gläubiger¬
versammlung auf Antrag des Verwalters auch über die Verwertung
des Grundbesitzes des Gemeinschuldners verhandelt und Beschluß ge¬
faßt werden.

Brake. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Handelsmanns Anton Kern zu Brake ist der Schlußtermin auf den
29 . Mai , mittags 12 Uhr, bestimmt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Varel H . ^ ie Firma A . W. Menke, Varel, ist erloschen.

Norddeutscher
'

Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm II .

"
, Högemann , hat die Reise von

Southampton nach Cherbourg .fortgesetzt . „Brandenburg ",
Woltersdorff , von Baltimore kommend , ist wohlbehalten
Dover passiert . „Norderney "

, Werner , vom La Plata kom¬
mend , ist wohlbehalten Vlissingen passiert . „Prinzeß
Irene "

, Dannemann , ist wohlbehalten in Newyork ange¬
kommen . „ Sachsen "

, Franke , hat die Reise von Neapel
nach Genua fortgesetzt . „ Kronprinz Wilhelm "

, Richter , ist
von Newyork nach der Weser abgegangen . „ Dresden ",
Randermcmn , nach Newyork und '

Haltimore bestimmt , ist
wohlbehalten in Lissabon angekommen . „Friedrich der
Große "

, Eichel, ist wohlbehalten in Newyork angekommen.
Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ."

„Marienfels "
, Tegge , rückkehrend St . Catherines pas¬

siert . „Goldenfels "
, Möller , rückkehrend von Algier . „So-

neck"
, Sheinert , von Pomaron nach Lissabon . „ Braunfels "

,
Eelbo , rückkehrend von Calcntta nach Bremen . „ Schönfels ",
Brocksieck , von Hamburg nach Antwerpen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg:

9 . Mai : Segelschiff „ Georgine" , Schiffer Prahm , 5 T.
Stückgut von Langelooge. „ 2 Gebrüder "

, Esders , leer von
Schmalenfleth . „Helene", Rose, 9 T . Stückgut von Bremer¬
haven. „ Christine"

, Köhne, leer von Blexen. 11 . Mai:
„Gebrüder " , Janffen , leer von Blexen. Segelschiff
„ 2 Gebrüder " , Tönjes , 15 T . Reit von Hammelwarden.
„Renke-Dina " , Friedrichs, leer vom Hunte - Ems -Kanal . „ Elise",
Deters , leer von Huntebrück. „Helene", Hanken, leer von
Schmalenfleth . „Willsried"

, Witthott , leer von Blexen.
„Elisabeth " , Kruse, leer vom Hunte -Ems -Kanal . „ Maria ",
Ammermann , leer vsn Südmoslesfehn . Leichter„Gartenlaube ",
Richters , 160 T . Stückgut von Hamburg.

Abgegangen von Oldenburg:
9. Mai : Segelsch. „ Hother", Prikker, 150 T . Flaschen

nach Granton . „Christine", Köhne, 30 T . Busch nach
Eversand . „Anna Maria " , Nagel , 30 T . Busch nach
Schmalenfleth. „Carl - Brich - Bahn ", Steinbrink , leer nach
Brake. Leichter „Unterweser X " , Töbelmann , leer nach
Bremen . 11 . Mai : Segelsch . „Helene", Hanken, 15 T . Busch
nach Schmalenfleth. Schute „Oldenburg II "

, Celis, 20 T.
Flaschen nach Bremen. Segelsch. „Maria " , Ammermann,
15 T . Getreide nach Friesoythe . „Renke- Dina "

, Friedrichs,
14 T . Getreide nach Altenoythe. Leichter „ Unterweser X"
Meinecke , leer nach Brake.

'

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ Nordsee"

, Nissen, ist am 9 . Mai in Oporto
angekommen. Dampfer „Lisboa " , Braue , ist am 9 . Mai von
Lissabon nach Bremen abgefahren . Dampfer „Brake"
Sandersfeld , ist am 13 . Mai in Oporto angekommeu.
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Freitag, den15 . Mai, abends 7 Uhr , in Ohmstedeb . Hrn. Siebeis.
Sonnabend, den 16 . Mai, abends 7 -/2 Uhr , inEverstenb. Hrn. Holze.
Sonntag» den 17 . Mai , nachmitta s 4-/2 Uhr , in Jaderberg bei

Herrn Backhaus.

Programmrede des Kandidaten
der freisinnigen Partei,

Hrn. MMrichter
zu Oldenburg.

Sonnabend, den 16 . Mai , abends 7 Uhr , in Ofen bei Herrn
G . Diekmann Nachs.

Sonntag, den 17 . Mai , nachmittags 5 -/2 Uhr , in Oberlethe bei
Herrn G . Albers.

Montag, den 18 . Mai , abends 7 Uhr, in Wüsting bei Herrn
H . Clauße ».

Thema : Die bevorstehenden Reichstagswahlen
und die freisinnige Partei » bezw . Die
Landwirtschaft u. Die freisinnige Partei
unter besonderer Berücksichtigung der
landwirtschaftlichen Verhältnisse im Her¬
zogtum Oldenburg.

Referent: Herr Laniinirt Isutien,
Heering bei Abbehausen.

Alle Wähler sind freundlichst eingeladen.
Freie Diskussion.

Das ü ?Sl8LHirLgsS V/sNIlroniLI « « .

Ze- en Freitag , mrg . 8 Uhr:
Frische
Seefische,

Jsl . Schellfische , Nordsee-Schell¬
fische, Schollen » Rotzungen» See¬
aal, Seelachs, billigst bei

v. Meier,
Nadorsterstr . 54.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 15 . Mai d. I .,
nachm. 4 Uhr, gelangen in Mohn¬
kerns Wirtshaus in Bürgerfelde:

5 Sofas , 4 Nähmaschinen, 1 Schirm¬
ständer, 2 Vertikows , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Kleiderschrank u . sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Wellies,

_ Gerichtsvollzieher.
Zwangs-

Versteigerung.
Am Freitag , den 15 . Mai d. I .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale des neuen Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

5 Sofas , 2 Sofatische, 2 Kommoden,
12 Stühle , 1 Spiegel , 2 Kaffee¬
tische , 1 Salontisch , 2 Betten nebst
Bettstellen, 2 Nähmaschinen, 1
Waschlisch, 1 gr. Bank und sonstige
Hausgeräte.

vivrkinK,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
rstei!Versteigerung.

Am Freitag» den
15 . Mai d. I . , nachmitt.
4 Uhr » gelangen inFrohns*
Lokal zu Osternburg:

4 Sofas , 3 Nähmaschinen, 1 Kleider¬
schrank , 1 Kommode, 1 Glasschrank

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

r »po,
- Gerichtsvollzieher.

Heute u . solgenoe Tage frisches
Füllenfleifch . I . Spiekermann.

Osternbnrg . Zu verk. ein schw.
Pudel, Jahr alt. Schützenwea 18.

Alle Sorten
lebende frische

Seefische
empfiehlt zu billigen Preisen
MWMiing „Nordsee

",
Gaststratze 6.

Osternburger

Schützen -Verein
Montag , den 18 . d . Mts , abends

8 -/2 Uhr:
Keiier»Iser§»mm !uiil>.

Punkt 7 -/2 Uhr : Ausschufisitznng.
Tagesordnung:

Aufnahme ; Feststellung der Rech¬
nung ; Ausflug ; Verschiedenes.

Der Vorstand.

Das diesjährige

findet am

A . il . U . Zilm
statt.

Kll8tsv kroIM8,
Osternbnrg.

Am Sonntag , den 17 . Mai:s : Ball. B
Anfang 4 Uhr.

Mockturtle30 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet er-

. gebenst ein
I Gustav

N

Am Sonntag » den 17. Mai 1SV3:

RMr - Ltreich -Knrert,
ausgeführt von Mitgliedern des Musikkorps der 2 . Kaiserlichen

Matrosen-Division (Wöhlbier-Kapelle ) aus Wilhelmshaven.
Anfang des Konzerts 0 Uhr. — Nachdem:

6 . AaeLecksr -L.

Olrri « IsiLDS LALlalsir ssünnaviLLrakt su koebeu
errnösfliobt

' L Luppen- TUk * »
; Lpsissn

U 4 M . « -L/ . "Ws' :

^ nisiruuA liöAt ssckoro DtäsoNcbsir bei. Usst6N8 sraptoirlsu voir
OsDl Delikat.- u . XonssrvsniiancklA., Ltaustr . 17.

L ^visslisuLliri.
Wir lieferntäglich frisch gestochenen

Rohspargel -WU Z
V aus der Plantage des HerrnKlingenberg z« Rostrup
M zu billigsten Tagespreisen.

Oldenbnrgische Konserven -Fabrik ^üodorst L 6o . r
Verkaufsstellein Oldenburg bei:

8 Hem LÄ. Svdmtät , RWMMßrllße 13. G
r

ringmaschinen
werden reparier ! und oeren Walzen
in 1 Stund ? neu überzogen.
v . ll. tlonnung, Kurwickstr. 10

Jg . Herren finden volle Pension,
45 ^ pr . M . Offerten u . S . 438
an die Geschäftsstelle d . Bl.

werden zum Einjähr .-
Freiw . - Examen , für

Ober - Sekunda eines Gymnasiums,
Realgymnasiums , einer Oberrealschule
vorbereitet durch

Privatlehrer Johns
in Lvesterstede.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf sofort oder
später 1880 Mk . auf sichere Hypothek.

Offerten unter S . 433 an die
Expedition d . Bl.

Rastede . Auf gleich und später
Kapitalien

in beliebigen Größen zu belegen.
I . Degen , Aukt.

Zwischenahn . Zum 1 . November
oder früher werden von prompten
Zinszahlern umzuleihen gesucht
gegen erste Hypotheken 30,000 Mk.,
45,000 Mk. und 50,000 Mk . zu
3 -/2—4°/o.

Angebote nimmt entgegen
Feldhus, Auktionator.

Wohnungen.
mit od . ohne Beköstigung

L -L- Nlv ^ vermieten.
Haarenstraste 38.

Billiges Logis mit voller
Pension. Bockstraste 4.
Zu verm . z. l . Nov . e . abschl . Unterw .,

euch . 2 St ., 2 K ., Küche , nebst Zubeh.
u . Gartenl . Näh . Sonnenstr . 27, u . r.

Donnerschwee . Zuverm . z. 1 . Aug.
eine Oberwohnung . Bürgerstr . 30.

Zu verm. schön möbl. Stube und
Kammer . Haarenufer 20, oben.

Zu verm. freundl . möbl. Wohn-

Gutes Logis für junge Leute.
Johannisstr . 6, oben.

Frdl . m. St . u . K . Nadorsterstr . 47.
In v . Stube m . K . Guter bürgerl.

Mittagstüch . Lindenslr. 8, oben.
Zu verm. schön möbl. Stube und

große Kammer.
Donnerschweerstr. 36 d, unten.

Zu verm. an einz . Person Stube .
'

u . Kammer . Donnerschweer CH. 55'
Zu vermieten ichön möbl. Stube

und Kammer, sowie große Stube und
große Kammer mit Flügeltüren , schön
möbliert . Auguststr. 15 , vart.

Logis zu vermieten.
Suhr, Prinzessinweg 1.

Zwei große, schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Humboldtstr . 37.

Zu verm. ein freundl . möbliertes
Zimmer. Langenweg 71.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Miillcitn ich. AmeisMr
für Oldenburg gesucht.
Wilh. Seering, Berlin, Franzstr. 5.

Photograph . Vergrößerungsanstalt
und Porträtmalerei.

Gesucht auf sofort für meinen Sohn
Stellung als Bursche , Hausdiener
od . Knechts selb , kann auch zu Hause
schlafen. W . A . Brunken , Eversten IV

Rüstersiel b . Wilhelmshaven. Ge¬
sucht auf sofort ein

tüchtiger Mergesele.
S . Siemens.

Gesucht ein Stundenmädchen.
Linden-Allee 30, oben.

Gesucht aus sofort ein Maurer¬
geselle . W. Kaiser , Nadorst. CH . 9.

Junger Mann sucht für Freistunden
schriftliche Arbeit. Offerten unter
S . 437 an die Exp. d. Bl.

Z . v . frdl . mbl. St . u. K. Sonnenstr . 2.
Ein verh. Mann s. batdm . dauernde

Stell . Off, u . S . 434 a . d . Exp, d . Bl.
Zu verm. mbl. St . u . K. Nelkenstr. 19.

Ein ordentliches Mädchen , welches
Lust hat , das Kochen zu erlernen.

Joh . Bremer,
Kannes Restaurant, Bremen,

Am Marnt 9.

Alte deutsche W - VerfichttWS-Aellschuft
aus Gegenseitigkeit sucht für das Großherzogtum Oldenburg

, , V , , IVB » ^

t
zwecks Ausbau und Belebung der Organisation . Bewerber muß persönliche
Reisen ausführen können und, falls übertragenes Inkasso bedeutend, Kaution
stellen. Stellung gut dotiert und dauernd . Rur tüchtige Acquisiteure,
welche Neuzugang garantieren , wollen Offerten sud I . F . 5382 bei
Rudolf Masse , Berlin S'iV . , einreichen. _

Ges. e. jg. Mädch. f. d. Haush. «
befäh . ist, Schulart», d. Kind . z. bea»ss

veri.. iL-nrrennr . 7i
Rastede . Gesucht zu sofort^ ;

junges Mädchen
schlicht um schlicht . Offerten unt»
L . M . postlagernd Rastede.

Sofort gesucht junges Mädch«:
für d . ganz. Lag . Zu erfr . Wallslr . z

In westfäi. Eisenwaren -Fabrik -Hik
Export -Geschäft findet

L^SLr^lLrrA
ev . Kons, mit beff . Schulbildung un¬
guter Handschrift Ausn. Offert , unt.S . 431 des. die Exped . d . Bll

Tüchtige ^

Erdarbeiter
werden gesucht . Zu melden Ziegel-
hofstratzebeimSchachtmeister.

Neustadt . Aus sofort ^
2 Zimmergesellen.

D« Cordes.
Osternburg . Sofort gesucht

tücht . Schneidergesellen
Paul Donner, Schneidermstr.

Zwischenah ».
Auf sofortigen Antritt suche ich für

mein Manufaktur - , Kolonial - uuü
Kurzwaren - Geschäfteinen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Justus Fischer.
Sterbesalls wegen suche ich eine z»>

verlässige, erfahrene, nicht zu junge

Haushälterin.
Bühren b . Cloppenburg.

Aloys Meyer.
Aelterer Herr oder Dame findet

angenehmen Aufenthalt , gute Pflege
in hübsch geleg . Orte , p. Mt . 50 Mk.

Off. unt . A . 8V postl. Oldenburg.
Wir suchen aus sofort einen tüchtigen,

soliden

Schlchtergesellen
im Alter von 18—22 Jahren für
unser Geschäft. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden.

Westerstede . Gebrüder Polak.
Agent gesucht

an jed . Ort z. Berk. uns. ren. Cigarr . an
Gastw ., Händl . rc. Vergüt , ev . Mk . 250
pr . Mon . u . inehr. Fachkenntn . nichteff.
H. Jürgensen L Co. , Hamburg.

Gesucht zum 1 . Aug. nach Bremen
ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus.

Nachzufragen Haarenufer 4 , Etage.
Wardenburg.

Tüchtiger Schneidergehilfe
aus sofort gesucht.

Heinr. Hegeler, Schneidermstr.
Gesucht 2 Lehrlinge , die Lust

haben, das Zimmerhandwerk zu er¬
lernen.

F . Lübbers , Zimmermeister,
Lindenstr. 21.

Bardenfleth. Gesucht auf sofort
ein Schuhmacher - Geselle a . dauernde
Arbeit . Joh . Knake.

Gesucht.
Eine gebrauchte gut erhaltene

S Seltnimssttmslhiie
zu kaufen gesucht . Gest. Offerten bis
Sonntag unter Z . 1VV postlagernd
Oldenburg erbeten.

Suche aus sofort ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau in der Land¬
wirtschaft. Familienanschl . zugefichert.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Joh . Peters , Domäne Ludwigsburg,

Post Carolinensiel.
Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
zum Erlernen des Kochens schlicht um
schlicht . Offerten unter S . 438 an
die Exped. 0 . Bl.

Gesucht aus sofort ein jüngerer
Bäckergehilfe.

Carl Gräper, FiernkranzNächst

Rühriger Vertreter
gesucht , der Tischlereien , Bau¬
geschäfterc . regelmäßig besucht , zum
Vertrieb einer praktischen Neuheit in
der Beschlagbranche (Massenartikel) .

Off. -mt . A . « 718 an die Annonc.-
Exped. von Herm . Wülker , Bremen

8«aESW Nr Volitst uns Iraillstön : ür . sl. «etzi M de» HMsa LsL «uM M o«» äal-Esarsll: P. aaa
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A. Beilage
M ^ 118 der „Nachrichten siic Stadt Md Land" vom Donnerstag , de« 14. Mar 19V3

Aus aller Wett.
Der Vater der Abiturientenprüsung,

der ausgezeichnete Berliner Schulmann Friedrich Gedike,
starb am 2 . Mai 1803, also vor 100 Jahren . Gedike hat
sich als Pädagoge hervorragende Verdienste erworben. Am
15. Januar 1754 zu Boberow in der Mark geboren , wurde
er im Züllichauer Waisenhause erzogen und studierte dann in
Frankfurt a. O. Theologie. Zu hoher Blüte brachte er das
von ihm reorganisierte Friedrich Werdersche Gymnasium zu
Berlin , dessen Direktor er 1779 wurde ; später übernahm er
gleichzeitig die Leitung des KöllnischenGymnasiums . Daneben
betätigte er sich als M tglied des Konsistoriums, als Rat des
Oberschulkollegiums und als Mitglied der Akademie der
Wissenschaften. 1787 wirkte er an der Gründung d s
Seminars für gelehrte Sprachen mit , das er später erfolgreich
leitete. Auf ihn ist auch die Einführung der Reiseprü ung
an den Gymnasien (1788) zurückzuführen. Gedike war eine
der treibenden Kräfte aus dem Gebiete des höheren Schul¬
wesens in Preußen . ^ *

Der größte Diamant.
Man schreibt der „ Franks . Ztg . " aus Amsterdam:

Das „Hanäslsblaä " erfährt , daß der größte bekannte Diamant
sich gegenwärtig in Amsterdam befindet, wo er geschliffen
wird . Es ist der „ Excelsior ", der im Jahre 1893 in der
„Jagersfonrein "-Mine in Südafrika gefunden wurde. Der
Stein hat die Größe eines Hühnereis; sein Rohgew cht
beträgt 970 Karat , also fast doppelt soviel, als das Roh¬
gewicht des berühmten Kohinoor, der vor dem Schliff noch
nicht 500 Karat gewogen haben soll . Die Größe des kost¬
baren Steines ist der Grund , daß man sich bis jetzt nicht
traute , ihn zu schleifen . Nun hat sich ein Lyndikat gebildet,
das den Schliff ausführen lassen will. Die hiesige Firma
I . I . Asser, die den Schliff besorgen läßt , hat zu dem Zweck
ern besonderes Zimmer eingerichtet und neue Maschinen Her¬
stellen lassen , die dreimal so groß sind, als die im Gebrauch
befinalichen. Augenblicklichruht der „Excelsior" , der bisher in
London aufbewahrt wurde, einbruchssicher in einem Kassen¬
schrank von ganz besonders vorzüglicher Konstruktion.

Diebstähle im Hause des Korps
„Saxonia " in Bonn

waren, wie gestern bereits von uns kurz erwähnt , im ver¬
gangenen Jahre mehrfach verübt worden. So wurde u . a.
ein Geldbetrag von 500 Mk . entwendet , ein anderes Mal
wurde die Kassette, die Korpsgelder enthielt, ihres Inhalts
beraubt . . Dem Täter , der offenbar die örtlichen Verhältnisse
wohl kannte, war nicht beizukommen, obgleich man eine Anzahl
Leute, die in dem Hause verkehrten, selbst dort spielende
Musiker , einer scharfen Beobachtung und Visitation unterzog.
Erst jetzt kam man dem Dieb aus die Spur , als einem
Angehörigen des Korps aus seiner Wohnung 100 Mk. ver¬
schwanden. Da um die kritische Zeit niemand anders als ein
von Köln zu Besuch hcrübergekommener früherer Korpsbruder
das Zimmer betreten hatte , mußte er der Dieb sein . Vor ein
Ehrengericht gestellt, gestand, wie man dem Berliner Lok . Anz.
schreibt, der Verdächtige, der früher im Korpshause gewohnt
hatte , nach kurzem Leugnen auch die dort verübten Diebstähle
ein. In studentischen Kreisen verursachte der ungeheuerliche
Fall peinliche Aufregung . Dem Vernehmen nach ist der
Schuldige durch schleunige Abreise weiteren Schritten zuvorge¬
kommen.

*

Ein Prozeß gegen den Kaiser.
„Recht muß Recht bleiben" waren die Worte , mit

welchen der Kaiser den Schlußstein des Reichsgerichtsgebäudes
in Leipzig einmauerts , und getreu diesem Spruche erkannte
der höchste Gerichtshof auch in dem Prozesse, welchen die
Haffufercisenbahngesellschast am Frischen Haff bei Brauns¬
berg gegen den Kaiser als Besitzer des Gutes Kadinen
(Aeslpreußen ) angestrengt hatte . Der Gutsverwalter von
Kadinen hatte das Passieren eines Weges, welcher zu der
genannten Bahn führt , verboten und dieses durch Warnungs¬
tafeln bekanntgemacht. Die Bahngesellschaft hatte deshalb
Klage beim Landgericht Elbing erhoben, weil sie sich dadurch
geschädigt fühlte, daß jener Weg vom Publikum nicht benutzt
werden sollte. Das Landgericht hatte die Einrede des
Beklagten, der Zulässigkeit des Rechtsweges, verworfen, doch
halte das Obertandesgericht Marienwerder auf die gegen
dieses Teilurteil eingelegteBerufung erkannt, daß der Rechts¬
weg in diesem Streite unzulässig sei. Gegen dieses Urteil
legte die Klägerin Revision beim Reichsgericht ein , welches
das Urteil des Oberlandesgerichts insoweit aufgehoben hat,
als es bezüglich des Anspruchs auf Beseitigung der Warnungs-
zcichen den Rechtsweg für unzulässig erklärte. Die Klage
wird also jetzt bei der Vorinstanz ausgetragen.

Vermischtes.
Zum vorgestern mitgeteüten Unfall des Chefs des

Militarreitinstüuts Generals v . Mitzlaff in Hannover wird
weiter gemeldet: Der Krankenbericht des Oberstabsarztes Dr.
Keßler lauter : Der linke Unterschenkel ist durch Hufschlag zer¬
schmettert . Verschiedene Knochen sind gebrochen . Das Be¬
finden ist verhältnismäßig zufriedenstellend. — Der
zwölfjährige Sohn des Rittmeisters Grasen Holck - Oevel-
gönne ist in der Nähe von Oevelgönne bei einer Elbsegelsahrt
ertrunken. — Eine den Wiesbadener besseren Kreisen
angehörende Dame wurde dabei betroffen, als sie aus der
Eyenbahnstrecke eine längst verfallene Monatskarte
vorzeigte. Dabei stellte sich heraus , daß die Karte schon etwa
14 Tage länger , als ihre Gültigkeit lautete , täglich von der
Dame benutzt worden war . —

. Eine Familientragödie
yat sich Dienstag vormittag in Magdeburg in einem
Hause der Otteubergstraße abgespielt. Die Schuhmacherssrau
Bartels erdrosselte aus Verzweiflung über den bevor¬
stehenden Tod ihres schwerkranken Mannes ihre vierjährige
Tochter und ertränkte ihr einjähriges Söhnchen im
Wassereimer. Schließlich erhängte die unglückliche Frau sich
selbst an der Türklinke. Der an Gehirnentzündung erkrankte
Ehemann Bartels wurde in ein Krankenhaus gebracht. —
Zwei schwere Unfälle im Eisenbahnregiment haben sich
m der letzten Zeit bei Hebungen des 2 . Bataillons des Eisen¬
bahnregiments Nr . 2 mit der Schultzeschen Brücke auf dem

Eisenbahnübungsplatz dicht bei Tempelhos zugetragen. So
fiel bei dem nassen Wetter der Pionier Reiß von der
6 . Kompagnie aus einer Höhe von 12 Metern herab, schlug
mit dem Kopse gegen eine eiserne Stütze und war sofort tot.
Dann stürzte der Leutnant Günzel von der 7. Kompagnie
11 Meter hoch ab, ebenfalls von einem durch den Regen
schlüpfrig gewordenen Balken. Er wurde mit schwereninneren
Verletzungen nach Tempelhof ins Lazarett gebracht. —
Montag nacht stieß aus dem Görlitzer Bahnhofe ein aus Berlin
eintreffender Zug mit einer Lokomotive zusammen. Ein Be¬
amter und em Trainsoldat wurden verletzt. — Der Wein¬
händler Nacken in Mühlheim a . Ruhr ist wegen Wechsel-
sälschunoen verhaftet, die sich auf eine Summe von
20,000 Mark belaufen. — Auf Rixdorfer Gebiet, auf den
Köllmschen Wiesen, wurde ein Lustmordversuch an
einem siebenjährigen Mädchen von einem etwa dreißig¬
jährigen Manne verübt . Der Unmensch, welcher das
Kind mit einem Messer schwer verletzte, entkam. —
Mr . E . Waron, der aus Sydney gebürtig ist, beabsichtigt
im nächsten Juni von London in dem kleinsten Boote, das
jemals die Uebersahrt über den Ozean versucht hat , nach seiner
Heimat zurückzutehren. Sein Boot , das nur 3,60 Meter
lang ist , ist besonders für diese Reise konstruiert ; es kann
nicht untergehen. Waron hat schon mehrere solche wag¬
halsigen Fahrten gemacht. Als -zwanzigjähriger hat er die
Fahrt durch den Atlantischen Ozean von Neufundland nach
Cornwallis in einem kleinen Sester allein gemacht. — Der
Hamburger peruanische Generalkonsul hat eine Depesche aus
Lima erhalten , worin mitgeteilt wird, daß bis jetzt in Callao
vier Pestsälte und seit dem 7. d . Mls . keine neuen vor¬
gekommen seien. Lima und Ancon seien seuchenfrei. Ancon
sei zum Ei »- und Ausfuhrhafen erklärt . — Bei der Leiche
eines Selbs Mörders in Elizabeth ( New Jersey ) wurden Papiere
gesunden, die den Toten als einen Ostzier Theodor Jost des
2 . Badischen Grenadier -Regiments Nr . 110 bezeichnen , der
einen einjährigen Urlaub , endigend am 14. Mai , erhalten
harte.

An der Gngetsöucht.
Roman von Konrad Telman «.

lSiaydruct verboten.)
39) (Fortsetzung.)

Juana kränkelte viel - Sie war still und demütig ge¬
worden und trug klaglos das Leben unter dem grauen
Himmel des Nordens , der mit seinen Stürmen und mit sei¬
ner düsteren Schwere keine Freudigkeit mehr in ihrer Seele
aufkommen ließ . Nur wenn sie in die großen , blauen
Augen ihres Knaben blickte, vor dem sie manchmal kniete
wie in Anbetung , ward es Licht in ihrem Innern . Sie
schöpfte Trost , Kraft und Lebenswillen daraus . Ihr gan¬
zes Dasein ging aus in der Sorge um ihr Kind . Sie sah,
sie wußte nichts mehr außer ihm in der Welt . Zwischen
ihrem Manne und ihr war es nicht geworden wie einst.
Sie lebten in Frieden nebeneinander her , nie störte auch
nur ein rauhes Wort ihre Eintracht . Aber was sie ihm
angetan hatte , konnte der stolze, herrische Mann nicht
mehr vergessen . Man hatte in der Nachbarschaft , bis wo¬
hin das Gerücht von Juanas Flucht damals gedrungen
war , mancherlei gemunkelt , was von der Wahrheit weit
abwich und einen häßlichen Flecken auf seine Ehre ge¬
worfen hätte . Erst als er von den Verleumdern einen vor
seine Pistole gefordert hatte , war ihm Abbitte und Wider¬
ruf geleistet worden , und seitdem war das hämisch-bos¬
hafte Getuschel über ihn und sein Weib verstummt . Aber
daß es überhaupt je hatte entstehen können , und daß es
eines so brutalen Mittels bedurft hatte , um es zum
Schweigen zu bringen , konnte der selbstbewußte , kraftvolle
Mann , der aus die unantastbare Ehre aller Männer , die
seinem Geschlecht entsprossen , stolz war , niemals derjeni¬
gen verzeihen , die den ersten Anlaß dazu gegeben . Wenn
auch keine Schuld sie traf , das stand dennoch allezeit zwi¬
schen ihnen , und Juana wußte es . Die beiden liebten sich
noch immer, , aber Waldemar Holdheim war verschlossen
und düster geworden , weil er an etwas trug , was er nicht
von sich abschütteln konnte und doch keinen sehen lassen
wollte , und Juana war verschüchtert und demütig . Es
wollte nicht mehr sonnig werden auf dem Erbe der Hold¬
heims . Nur in der Liebe zu dem Knaben fanden sich die
Eltern zusammen . Wer als Waldemar Holdheim seinem
Weibe anbot , mit ihr auf einige Zeit nach dem Süden zu
gehen , lehnte sie es ab . Sie wußte , daß sie zum zweiten¬
mal nicht mehr die Kraft haben werde , von dort zurückzu¬
kehren — auch nicht mit ihm . Sie wollte nicht in Ver¬
suchung geführt werden . Und Waldemar Holdheim drang
nicht weiter in sie.

Ja , als er ein paar Jahre danach durch einen Sturz
vom Pferd verunglückte und es infolge der erlittenen Ge¬
hirnerschütterung mit ihm zu Ende ging , ließ er sich von
seinem weinend an seinem Lager knienden Weibe geloben,
daß sie mit seinem Sohne nicht die väterliche Scholle ver¬
lassen , ihn nicht der Heimat entfremden , nicht nach dem
Süden , dem Lande ihrer Sehnsucht , übersiedeln wolle.
Juana gelobte es , und versöhnt schied er von ihr in ihren
Armen . Juana wußte , daß sie mit diesem Gelöbnis bei
ihrem Wanne jede Schuld ausgelöscht hatte , die ihr bis
dahin in seinen Augen angehastet , und um so heiliger
galt es ihr . Sie hielt es , und sie blieb ihres Sohnes treue,
sorgende , aufopferungsvolle Mütter . Selbst als er zum
Jüngling und zum Manne herangereift war , verließ sie
ihn nicht , und wich, obgleich immer kränkelnd und die Seele
von unverscheuchbarer Schwermut umschattet , niemals von
seiner Seite und entfloh auch jetzt nicht einmal dem Nor¬
den . Ja , als ihn selber der Wandertrieb über die Alpen
führte , ließ sie ihn ziehen , ohne ihn zu begleiten , und
wartete ergebungsvoll feiner Rückkehr.

Während Erich abwesend war , traten folgenschwere
Ereignisse ein . Es war damals in der Provinzhauptstadt
ein Blatt aufgetaucht , das den Titel „Die Wahrheit " führte
und über die angesehensten und bekanntesten Familien im
Lande sensationelle Notizen und Enthüllungen brachte,
angeblich , um der Heuchelei und falschen Vornehmheit die
Maske vom Gefickt zu reißen nnd derWahrheit zur Ehre

zu verhelfen , in Wirklichkeit aber , üm in der niedrig¬
sten Weise Geld zu erpressen oder persönliche Rachegelüste
zu befriedigen.

Die in mehr oder minder deutlichen Andeutungen er¬
kennbaren Persönlichkeiten konnten dabei fast niemals auf
gerichtlichem Wege gegen die kecken Preßpiraten Vorgehen,
weil zumeist in den schmählichen Ehrabschneidereien ein
Kern von wirklich Geschehenem enthalten war und die da¬
raus gezogenen und damit verquickten , böswilligen Folge¬
rungen so geschickt verhüllt , nur als Möglichkeiten er¬
wähnt oder in Frageform eingekleidet worden waren , daß
sie sich durch den Strafrichter nicht packen ließen . Dis
Verfasser dieser frivolen Notizen waren förmliche Genies!
im Verleumden und streiften nur immer dicht am Straf¬
gesetz vorbei , ohne ihm zum Opfer zu fallen . Und das
Blatt erhielt eine ungewöhnliche Verbreitung . Selbst au¬
ßerhalb der Provinz war es bald bekannt und gefürchtet.
Die bloße Drohung der Herausgeber , eine Notiz bringen
zu wollen , reichte gewöhnlich hin , um ihnen erhebliche
Geldsummen zuzuführen . Dabei kam es aber nicht selten!
vor , daß nachher nun erst recht erneute größere Forde¬
rungen an die Zahlüngsbereiten gestellt wurden , oder daß
man ihre Zahlungsbereitschast als Beweis und Anerken¬
nung ihrer Schuld deutete und ausnutzte , obgleich die Be¬
troffenen meistens nur mit dem ganz unsauberen Handel
nichts hatten zü tun haben wollen , oder die Klatschsucht
und die Schadenfreude ihrer Nächsten zu gut kannten , um
nicht trotz ihrer Unschuld lieber ein erhebliches Geldopfer
zu bringen , als sich dem listig sie umschleichenden Gerede
auszusetzen.

Auf diese Weise war das Blatt , das im Grunde jede«
verachtete , zu einer Macht geworden , vor der man sich
beugte , ob wollend oder nicht . Die Inhaber desselben
waren zwei Männer von altem Adel der Provinz , frühere
Offiziere , die wegen Schulden und leichtsinnigen Lebens¬
wandels aus dem Heere entfernt worden waren . Unfähig,
sich ihren Lebensunterhalt zu verdienen , von ihresgleichen
gemieden und durch ihre Lage aufs furchtbarste erbittert,
hatten sie sich aus Rachegelüst einerseits und aus herber
Notlage anderseits entschlossen, diesem häßlichen Gewerbe
zu frönen,

'
das sie in Kürze wieder in die Lage setzte, ihren

kostspieligen Neigungen nckchzugehen und sie zwar nicht
geachtet , aber gefürchtet machte.

Dies Blatt trat eines Tages , während Erich Holdheim
auf einer fröhlichen Wanderschaft in Italien weilte - auch
mit Frau Juana Holdheim in Beziehungen , die einsam
und schwermütig aus dem nordischen Herrensitz hauste . Man
drohte ihr , die „Wahrheit " werde Enthüllungen über ihre
Flucht aus dem Hause ihres Gatten , über ihre „ Aben¬
teuer " in ihrer heißblütigen Heimat und über die „Legi¬
timität " ihres Sohnes bringen . Ein Brief der aus ihrem
Frieden jäh und grausam emporgerüttelten Frau ries den
ahnungslosen Sohn zu ihrer Hilfe aus Capri in die Hei¬
mat . Inzwischen hatte sie sich in ihrer ratlosen Empörung
und voller Angst und Entsetzen mit großen Geldsummen
von ihren gewissenlosen Bedrängern losgekaust . Sie , die
sich schuldlos wußte , gedachte dessen, was sie mit ihrer
Flucht damals ihrem Gatten und seiner Ehre angetan,
und daß ihr Sohn von jenem dunklen Schatten , der auf
ihrem Leben rqhte , nichts erfahren hatte , nichts je er¬
fahren sollte . Das Ereignis , unter dem sie ihr ganzes
Dasein lang schwer gelitten , sollte nicht noch einmal in
die Oeffentlichkeit hinausgezerrt werden , nachdem es lange
vergessen worden , sollte nicht noch einmal die bösen Zun¬
gen im Lande in Bewegung setzen, damit sie Gift und!
Geiser aus ihr und ihres Sohnes Ruhe und Glück verspritz¬
ten , den Sohn aus seinem Frieden aufschreckten, den Sa¬
men des Argwohns in sein Herz pflanzten und ihn von
seiner Mutter losrissen . Eine grauenvolle Angst hiervor
war in ihr . Dieser Sohn machte den Inhalt ihres Lebens
ans ; um seinetwillen war sie damals heimgekehrt , um
seinetwillen hatte sie ihre entsagungsreiche , ftendenarme
Existenz getragen , in ihm und für ihn lebte und webte sie.
Und Erichs zärtliche Sohnesliebe war ihr Lohn und Ersatz,
Sonne und Lebenslust . Wenn er nun von jenen Ereig¬
nissen der Vergangenheit etwas erfuhr , die ihm bis dahin
sorglich vorenthalten worden waren , wie leicht konnte er
ihr entfremdet werden , gerade weil man ihm das Ge¬
schehene verschwiegen hatte , — wie leicht konnte sich etwas
zwischen sie und ihn drängen , das da wuchs und eines
Tages das Herz des Sohnes vom Herzen der Mutter riß.
Im Traum ihrer Nächte , in den wirren , sich jagenden Ge¬
danken ihres Tages , stand immer dies eine als Vision vor
ihr und machte ihr Blut erstarren . Nein , das sollte nicht
sein ! Sie wollte diesen Sohn nicht verlieren , auch nicht
einen Blutstropfen ihres Herzens — und er sollte denj
Schmerz und die Schmach nicht erleben , die Vergangenheit
seiner Mütter in der Oeffentlichkeit roh belastet und
hämisch beurteilt zu sehen, der zu dieser Mutter aufsah und
diese Mutter verehrte , wie eine Heilige . Eher mußte das
Aeußerste geschehen. Eher wollte sie an diese Blutsauger,
ihr ganzes Vermögen hinopfern bis zum letzten, eher würde
sie eine Tcn der Verzweiflung begehen — Auge um Auge,
Zahn um Zahn .

'

Sie bereute nun schon wieder , Erich heimgerufen zu
haben , sie hätte es während seines Fernseins zu Ende
bringen sollen . Erich selber jagte die Erpresser , als sie
sich auch an ihn drängen wollten , mit der Reitpeitsche
in der Hand von seinem Hofe . Das war nach seiner
Meinung die einzige Art , wie man mit diesen Banditen
umgehen dürfte . Wenn sie wiederkamen , würde er sie
mit seinen Hunden Hetzen ; er selber wollte sich die Hände
nicht damit besudeln , sie anzufassen , lieber ihre Drohungen
und die Besorgnisse seiner Mütter lachte er nur . Was
konnte dieses Revolverblatt den Holdheims anhaben —
wer Würde diesen Piraten glauben , wenn sie die Holdheims
zu verleumden wagten ! Selbstsicher und kraftbewußt ging
er seinem Tagewerk nach.

(Fortsetzung folgt .)
'
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Meyerhausen bei Zwischenahn.
Meine zu Helle b. Zwischenahn be-
legene von dem Hausmann Diedrich
zur Loye angetanste

^ . /
zur Gesamtgröße von 146i/s Hektar,
beabsichtige ich mit Antritt nach der
diesjährigen Ernte unter der Hand
stückweise wie folgt zu verkaufen:

i den Rumpf d . Stelle,
bestehend aus in besteni Bauzustande
befindlichem Wohnhause mit Neben¬
gebäuden, Heuerhaus und 23 Hektar
Ackerland, 23 Hektar Weideland , 10
Hektar Wiesen und 14 Hektar Holz¬
bestand (jetziger Wert des schlagbaren
Holzes plm 10,000 FL) . Tie Lände¬
reien >ind bester Bonität u . in einem
Komplex belegen. Die Gebäude sind
massiv gebaut u . praktisch eingerichtet
(Brandkassen-Taxat 30,000 FL) . Die
Lage der Stelle ist eine ungemein
günstige und kann dieselbe , da die
Gebäude inmitten der Ländereien
liegen, bequem mit zwei Pferden be¬
arbeitet werden.

Eine gleiche Stelle gehört zu den
Seltenheiten des Ammerlandes.

2 . die z . Zt . von Ehr . Hedemann
bewohnt werdende Heuerstelle , be¬
stehend aus Wohnhaus und 60 Sch.-
Saat Ländereien,

3 . die z. Zt . von Gerd Meyerjürgens
bewohnt werdende Heuerstelle , be¬
stehend aus Wohnhaus und 65 Sch.-
Saat Ländereien bester Bonität , be¬
legen an der Hüllsteder - Gristeder
Chaussee bei Einmündung d . Rostruper
Chaussee. Wegen ihrer günstigen
Lage eignet sich diese Stelle nament¬
lich für einen Handwerker.

4. die z. Zt . von Aug . Siems be¬
wohnt werdende Heuerstelle , bestehend
aus Wohnhaus und 47 Sch.- Saat
Ländereien bester Bonität , ebenfalls
an der Chaussee günstig belegen.

Zu dieserStelle können auf Wunsch
15 Hektar Ackerland, 12 Hektar Weide,
10 Hektar Wiese und 13 Hektar Laub¬
und Nadelholz (jetziger Wert ca.
13,000 FL) beigegeben werden.

Durch Aufführung eines Neubaues
kann dies eine selten schöne Stelle
werden, da sämtliche Ländereien in
einem Komplex liegen.

5 . SV Sch .- S . Ackerland „ Im
Dieck",

6 . 73 Sch .- S . Ackerland „Hinter¬
ster Kamp ",

7 . die Weide „Metjengähl " , groß
2 Hektar,

8 . die Weide „Lohwiese " , groß
7 Hektar,

9 . die Weide „ Loge " , groß 5 Hekt.,
mir Viehkofen,

10. die „ Lohwiese ", soweit dieselbe
zwischen der neuen und der Otter
Bäke belegen ist, zur Größe von ca.
7 Hektar,

11 . die Wiese „ Metjengähl "
, groß

2 Hektar , an der Chaussee belegen,
12 . die Wiese „Blöcke " , groß

IVs Hektar mit Laubholz (Eschen ),
13 . die „Hogebrockwiese "

, groß
2 Hektar,

14 . „ Hogebrock " , groß 1 Hektar
(42jähriger Laubholzbestand im besten
Wachstum ) ,

15 . „ Neehagen "
, groß ln/z Hektar,

Nadel - und Laubholzbestand im besten
Wachstum,

16. „ Poltert ", groß 6 Hektar,
86jähriger Nadel - u . Laubholzbestand,
sehr schön im Wuchs,

17. „Pollertbusch "
, groß IVs Hekt.,

LOjähriger Eichenbestand,
18 . „Pollertkamp " , groß l '/s

Hektar , 25jähriger Nadelholzbestand,
19 . „Achter Wehrwisch " , groß

8 Hektar, Laub - und Nadelholz,
20. „ Kattenkuhle "

, groß 1 Hektar,
Laubholz, schlagbar,

21 . „ Dammhof " , groß 1 Hektar,
Laubholz, schlagbar.

'
Die mir Holz bestandenen Ländereien

sind Kapitalisten zur Kapital - Anlage
mit Recht zu empfehlen.

Reflektanten wollen sich baldigst
mit mir in Unterhandlung setzen.

Herm . Robben.

Soeben beginnt 2u erscheinen:

Mw/
Komcrns arr § c/em L/nrVe/nrtä/L/eLen.

Lanä I:

Ori mein

kVerL / rro Vanck 2 1Vcr ^/c , skeFant FsLrrncken L
2u belieben durch alle LucbdsndlunAen.

Lsrlin V7 . 57 . Verlas von LloU . LoLZ.

Blumenkübel
in verschiedenerAusführung u . Größe,

Butterkarnen
(auch für Ziegenmilch) stets vorrätig,

Waschbaljen
in größter Auswahl

Reparaturbediiftige Böttcher-
Arbeiten werden auf Wunsch abge¬
holt und sofort ausgebessert.

MMMII8M,
WöLtchcrmstr . ,

mittl . Damm 10.

Schreib«

Immobilverkauf.
Die Erben des Land¬

manns Car ! August
Heinrich Duvenhorst zu
Petersfehn , früher zu
Eversten , beabsichtigen die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene , zu Eversten
( am Marschweg ) be-
legene

Stelle,
bestehend aus einem noch neuen, zu
2 Wohnungen eingerichreten Hause
nebst Stallungen und 1,4466 du am
Hause belegenen Ländereien, öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und
ist hierzu zweiter Termin angesetzt
auf

Mittwoch,
den27 . Mai 1903,

nachmittags 6 Uhr,
in Westerhaus ' Wirtshaus zu
Eversten , wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet

E . Memmen , Auktionator.

ist die neueste u . billigste Typenhebelmaschine mit sichtbarer Schrift , starker
Durchschlagekraft usw. Preis 260 FL Vorführung dieser Maschine und
aller übrigen besseren Systeme bei

1 ^ . viliax,
A Schüttingstraße 4 M

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weichund wasserdicht zu machen, empfiehl
_ Wilh . Pape , Langestr . 56 .

Das Neueste
aller Bartbefördernngsmittel q«

Wo keine Haarwurzel vorhanden K
kann auch niemals ein Haar wachst
„ Kaloma " ist ein Mittel , welches dj,
Haarwurzeln stärkt. Wo auch nur
die kleinsten Härchen (Flaumen ) vor¬
handen sind, wirkt dieses Mittel st
außerordentlich, daß nachregelmäßiger
Anwendung schon in kurzer Zeit ein
kräftiger Bartwuchs verspürt wird.

Versand nur gegen Nachnahme,
s Flacon 3,25 Mk.

ö . IVl66Nkl86N,66e8t6MÜMk
Borriesstraße 3.

ktzlösvkrsnlre,
vsusstsr bswLIirlsstsr

Lovstrulrtlou.
Lasssllsn,

Xopiseprssssn,
8 elL aliLlI

Vokumvntenkastsn

8iotikk- !i6it8 - k-aclen - üonlxo » - llegwlmei- - Kassen
vsrschisäsvsr L^ stsras.

LilUgsts Lrsiss . H I -AKvr . Hc LllliKsts Lroiss.

w . M . L 1188 S, . >
Fsrnspr . 412 , OIÄSirvALr -A L. , Fernspr . 412,

liVstkeuxlst ^ Nr . 1 . Nottsvslrssss Nr . 8—9. Lurwiohstrssss Nr.
SIS

Deuchte« Sie
die beste und billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren - , Knaben-
und Arbeiter - Garderoben aller
Art . Gelegenheitskäufe vorrätig.

Okri 'lrai ' cl iVr -rins,
Haarenstraße 57, Ecke Mottenstr.

Die besten

Rasen-
Mahmaschmeil

zu billigsten Preisen
unter Garantie

empfiehlt

kuslsv rimwer,
Langestraste 5V.

Zmobil - Tecklif.
Butteldorf . Zum öffentl. meistb.

Verkaufe der den Erben der weil.
Ehefrau I . H. Pöpken geb . Maas
gehörigen Immobilien , als:

». des zu Butteldorf belegenen ge¬
räumigen Wohnhauses nebst
Gartengründen,

d. des am Hohdamm belegenen
Ackermoores (ca . 10 Sch .-S .),

findet 2 . Ve . kaufstermin am

> 1K . M cr . ,
nachm. 6 Uhr,

in Meyers Gasthause zu Butteldorf
statt.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Rodenkirchen . F au Melchior
Lübben Witwe beabsichtigt , ihr zu
Hartwarden belegenes

Immobil
bestehend aus großen Ge¬
bäuden, als Wohnhaus
u. Stallgeblinde u . großem
schönen Garten,

mit beliebigemAntritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen. Die herrschaft¬
liche Besitzung, welche 1,9773 Hektar
groß ist, hat eine herrliche Lage. Die
Gebäude sind im besten baulichenZu¬
stande. Auf Wunsch kann etwas
Land zugegeben werden.

Zweiter Verkausstermin ist auf

Freitag,
den 15. Mai d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Weyks Gasthause in Hartwarden
anberaumt.

D . Reknders , Aukt.

Versende unter Na .mrahme meinen
schönen , mildschmeckenden , schnittigen

Mr - Mili-Ase.
Broden ca . 9 Pfund , das Pfund

für 40 -j portofrei.
_ C . Wilkens , Husum.

(nach Vorschrift des Deutschen Arznei¬
bundes bereitet)

hervorragendes Magen-
Stärkungsmittel

billigst i » der Drogen - u . Mineral¬
wasserhandlung von

Apotheker E . Sattler»
Haarrnstraße 44 . Fernsprecher 356.

Geräucherte Schweinsköpfe,
prima ammerl . Speck u . Schinken
empfiehlt A . Hinrichs , Burgnr . 30

MdrMI« ?
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K . Sckünemann , München Nr . 161

ZllllllM - Mails
M Wardenburg.

Der Brinksitzer Heinr . Lübben
das. beabsichtigt, seine zu Wardenburg
belegene

Brinkßtzcrstclle,
bestehend aus dem neuen
geräumigen Wohnhause
nebst Scheune und 8,6073
da Garten-, Äcker,Wiesen-
und Weideländereien sfast
sämtlich in einem Komplex
beim Hause belegen ),

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . Js . verkaufen
zu lassen, und findet 1 . Verkauss¬
termin am

Sonnabend,
den 16. Mai d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in Warden¬
burg statt , wozu Käufer ' inladet

_ W . Gloystein , Aukt.
Ohmstede . Zu verkaufen ein gu . es

Kuhkalb . C. Sonnewald ._

Kropps 2gbnvstto
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
SIQlLSZ » Llilktl

Fl . 60 Adler -Drogerie , Wall 6
Eversten . Zu vermieten ein bei

Eversten belegenes Torfmoor.
B . Schwarting , Auktionator.

Für Schuhmacher!
Kernstücke-Abfälle , z. Befohlen

u . Flecken f . Schuhe u. Stiefel , 10
Pfd .-Paket s. 6 Mk . geg . Nachu.

E . Schirmer , Erfurt.

kilr2?a «lAii
Cigarrenverkäufer . — Hamburgs
vorteilhafteste Bezugsquelle!
Tabak - Compa gnie 32 b , Hambura -IIbi.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammet-
weiche Haut u . blendend schöner Teint -wünscht , rvcnäc sich vsrtr an Rs-

Alles dies erzeugt : Radebeuler tornr , kombsrt , kvrlin 8 . >4 8ok.
LtelkellMii - LllmmH - Selse

- ^

v . Bergmann L Co ., Radebeu ' -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
s St . 50 Pfg . in der Hof - Apotheke.

Gmmmi-Artiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Broschüre
geg . 10 Psg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

erst . 81c 600 r . i?art . u . Lilä 2 . Fnsrv.

gtbroiil-te
Iaßrräder,

UNd Tie WkiiikmmsM
einer PrinntgeseWast

am Rhein , welche für ihre Mitglieder
und deren Freunde Weine von der
Mosel , Ruwer , Saar , Rhein re-
direkt bei den Produzenten einkauft
und in ihren großen Kellereien durch
erprobte Küfer für sachgemäße Be¬
handlung der Weine Sorge tragen
läßt , sucht , um ihren Absatz zu er¬
weitern , äliere , «ur der besten Ge¬
sellschaft angehörige Herren , weiche

l ^ L I als N -' benrurdienst die Bermittlnng
neb . Herrn BackerHellmerichs. ^ des Verkaufs a» zahlungsfähige

Private gegen hohe Provision über¬
nehmen wollen. Billige Preise,

n - .- .- . . , . . . , Reinheit der Weine , sowie «nbe-
ssVMKNl86N6 MUNKIIKN , dingte Wahrheitstreue bei An-

3 Mk . 40 — Mk . v
Mk. 60.—, Mk. 70.—,
ein fast neues, Mk. 90.-

Ebensalls ein fast neues

Damenrad,
Mk. 90 .—.

Ldk. 81emMM
jetzt Zo !Nlersltz« eerßr . ZZü,

Kummi -Warkn elo.
ikrsisl. Zrutis, bslelrr. illustr . Ls .rg.1oZ
i . 6ouv . trsubo A8Z . 40 ktZ . 1. Llsrhsu.

HVivsbuckeir V SS.
Eine e :eg . Portiere u. 3FachUeber-

gardineu zu verk. Brüderstr. 25, oben.

gäbe des Herkunftsortes und der
Crescenz sichern Anerkennung und
Nachbestellung.

Gefl. Offert , suk R . B . 1382 an
Hänfenstem L Bögler A . - G.,
Köln , erbeten.
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